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Der Nord-Oſtſee-Kanal.
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Der von dem Abg. Woermann abgefaßte ſchriſt- 43 Kilometer gehen, von da an tritt er in das Fluthgebiet büttel mit den Schleuſenwerken und dem
liche Bericht der XI. Commiſſion des Reichstages (Nord- der Unter-Eider ein, geht bei Rendsburg in das und für die Verhinderung der Blokade dieſer Mündung
Oſtſee- Kanal) liegt nunmehr fertig vor. Derſelbe bean- der Ober-Eider über, läuft in dieſen beiden zur Canal- wird ein kleines, ſtarkes Werk mit dem Koſtenaufwand
tragt die Genehmigung der Vorlage, von der nur tiefe auszuarbeitenden Waſſerſtraßen 30 Kilometer bis von nahezu einer Million errichtet werden.
g 3 eine veränderte Faſſung erhalten hat, indem es nun zur Einmündung des Eiderkanals in die Ober Die Führung der vier Eiſenbahnen und der beiden
mehr heißt, daß die Feſtſtellung des Abgabentarifs ider bei Steinrabe, verläßt dieſelbe, um eine 6 Hanpt-Chauſſeen, in Rendsburg und Kiel-Eckernförde,
für die Benutzung des Kanals im Wege des Geſetzes er Kilometer kurze Strecke wieder ſelbſtſtändig zu werden, über den Kanal wird durch Drehbrücken, die anderen
folgen ſoll, während der urſprüngliche Regierungsentwurf und tritt dann bei Königsförde in den Eiderkanal StraßenUeberführungen werden durch Dampf- und Hand-
dies der Zuſtändigkeit der verbündeten Regierungen vorbe-ein, um endlich bis auf einige Abkürzungsſtrecken dieſen fähren bewerkſtelligt werden für rein militäriſche Zwecke
halten hatte. Waſſerlauf bis zur Mündung in die Kieler Bucht werden noch zwei Pontonbrücken disponibel gehalten.

Auf Grund dieſes Berichts wird ſchon am heutigen bei Holtenau, alſo innerh lb der Hafenbefeſtigungen von Der militäriſche Zweck des Kanals iſt nach den
Sonnabend die zweite und dritte Leſung des Geſetz Friedrichsort auszunützen. in dem Commiſſionsbericht enthaltenen, von dem Chef der
entwurfs erfolgen, deſſen Annahme in der Faſſung der Die Geſammtlänge des Kanals wird 99 Kilo- Admiralität gegebenen Erläuterungen die Vertheidig-
Commiſſion durch den Reichstag geſichert erſcheint. Da- meter betragen; das Querprofil hat eine Waſſerſpiegel- ung der Küſten gegen eine feindliche Blokade zu
durch wird dem deutſchen Volk endlich einmal wieder die breite von 60 Metern und eine Sohlenbreite von 26 erleichtern. Selbſt angeſichts einer feindlichen Flotte vor
lang entbehrte Freude beſchieden ſein, ſeine geſammte |Metern und eine Tiefe von 8,5 Metern, ſo daß zwei Helgoland ſeien unter dem Schutze einer ſtarken Küſten
Vertretung ohne trennende Partei Unterſchiede Handelsſchiffe ſich bequem begegnen können; vertheidigung keine unüberwindlichen Schwierigkeiten zu
mit den verbündeten Regierungen in Eintracht ver- auch iſt das Aus weichen in der Begegnung nech mög- erwarten, wenn Schiffe von Wilhelmshaven in die Elbe
bunden zu ſehen in der Begründung eines großen lich für ein großes Kriegsſchiff und ein Handels und umgekehrt auslaufen würden. Unſere Lage in der
Werks von ſegensreichſter Bedeutung für die Zu ſchiff, nicht aber bei zwei großen Kriegsſchiffen. Mitte des europäiſchen Continents zwingt uns zur Thiil-
kunft des Vaterlondes. Nur an wenigen Stellen der Ober-Eider-Seen im ung unſerer Flotte im Frieden in eine Oſt und Nordſee-

Zur Vorbereitung auf die bevorſtehenden hochintereſſan Ganzen auf einer Strecke von noch nicht voll 3000 Metern flokte. Die Küſten beider Meere ſind für uns gleich be-
ten Verhandlungen im Reichstage über dieſes nationale bieten die benutzten Waſſerläufe die nöthige Tiefe on deutſam; es wird für jedes der beiden Meere eine dem
Unternehmen, wie ein großartigeres, ſeit es eine deutſche 8,5 Metern; faſt die ganze Länge der Fahrrinne muß i Angreifer an Stärke annähernd r Flotte erfor
Geſchichte giebt, noch niemals in Angriff genommen wor- alſo ausgebaggert werden. Für den trocken zu grabenden derlich ſein, um die Blokade zu verhindern, und das iſt
den iſt, bieten wir heute unſeren Leſern die obige geo- Theil des Kanalbettes liegen die tiefſten Terraineinſchneid- nur zu erzielen durch eine Concentrirung der im Frieden
graphiſche Skizze dar, um ſich an der Hand derſelben ungen auf der Waſſerſcheide der Elbe und Eider bei getrennt in der Nord und Oſtſee ſtationirten Schiffe. Zu
über die allgemeinen Verhältniſſe des projektirten Kanals Gröndal, woſelbſt eine Bodenaushebung bis zu 30 Meter einer wirkſamen Blokade werden demnach nach Fertigſtell
in großen u orientiren zu können. Tiefe, um die Kanalſohle zu gewinnen, ſtattfinden muß. ung des Kanals unſeren Kräften etwa um das Doppelte

Bei der Wahl der einzuhaltenen Tracte ſtanden Die naſſe und trockene Erdbewegung wird nach dem Vor überlegene feindliche Kräfte erforderlich. Das gefährliche
nvatürlich, da der Kanal vor Allem zur Stärkung un anſchlage 63374025 Kubikmeter betragen, wofür 70 900000Wagniß, die eventuell mit Meinen reich beſetzten däniſchen
jſerer maritimen Wehrkraft dienen ſoll die An Mark Koſten ausgeſetzt ſind. Dieſe Summe wird zum Meerengen zu paſſiren, iſt nach Herſtellung des Kanals
forderungen, welche die Kriegsmarine an eine unge größten Theil für Arbeitslöhne gebraucht. nicht mehr zu unternehmen nothwendig. Die Behauptung,
fährdete Verbindung der Nord und Oſtſeeflotte und an Der Kanal iſt ohne Schleuſen, außer an den Münd daß durch den Kanal unſere maritimen d. h. die ſpeciell
einen durch die Verhältniſſe bedingten Wechſel des Kriegs ungen, angelegt; dieſe Mündungsſchleuſen ſind durch die für den Küſtenſchutz beſtimmten Offenſivkräfte gewiſſer-
ſchauplatzes ſtellen muß, im Vordergrund. Waſſerſtandsverhältniſſe der Oſtſee und Nordſee bedingt. maßen verdoppelt werden können, erſcheint demnach nicht

Die öſtliche Mündung des Kanals im Kriegs Während die Oſtſeeſchleuſe faſt immer wird offen ge übertrieben.
hafen der Oſtſee- Marine-Staton, Kiel, ſtand daher von halten werden können, wird die zeitweiſe Schließung der Nicht minder ſchwerwiegend iſt aber die Bedeut-
vornherein feſt, nur der für die weſtliche Mündung zu Elbmündungsſchleuſe vurch dieFFluthbewegung derNordſee be- ung des Kanals für unſere Handelsmarine, welche
wählende Punkt ſtand in Frage; die Einfahrtsmög- dingt. DieSchleuſeneinrichtungen an der Eibmündung werden, zunächſt in der Verkürzung der Fahrzeit gegenüber der umlichkeit der größten Kriegsſchiffe war hierbei das den Anforderungen der Marine entſprechend, ſehr ausge Skagen herum, für Sczelſchiffe um drei Tage, für Fracht

entſcheidende Moment, und da dieſe auf der in Betracht dehnt, da außer einer großen und einer kleinen Kammer dampfſchiffe um rund 22 Stunden, liegt.
kommenden Küſtenſtrecke, wie aus unſerer Skizze erſichtlich, ſchleuſe noch eine große Keſſelſchleuſe für die gleichzeitige Der zweite weſentliche Vortheil liegt in der Vermeid-
nur bei der Elbmündung vorhanden iſt, ſo ergab Aufnahme von vier Kriegsſchiffen herzuſtellen iſt. ung der allſeitig anerkannten und ſo oft bewieſenen Gefahr der
ſich die Wahl dieſes Punktes bei Brunsbüttel von ſelöſt, Zur Sicherung der Paſſage der Fliotte von der Jahde Fahrt auf dem Wege um Skagen; auf dieſem Wege ſind
nachdem man Wittenbergen als Einführungspunkt nach der Elbe und ihrer Ausfahrt aus der Elbe dienen in den Jahren 1877——81 nicht weniger als 92 deutſche
des Kanals in die Unter-Eider beſtimmt hatte. vorläufig die Küſtenbefeſtigungen bei Cuxhaven in Ver Schiffe mit 708 Perſonen verünglückt.

Wie aus der r erſichtlich, ſoll der Kanal als bindung mit der m. ritimen Localvertheidigung, welche aber Jn acht Jahren ſoll das große Werk vollendet ſein
ſelbſtändiger Waſſerlauf nur einmal in dieſem Cha ſicherlich, um ihren Zweck ganz zu erfüllen, einer weſent möge es gebaut werden in Frieden und möge es vor
rakter unterbrochen bei der Durch querung des Kudenſees, lichen Verſtärkung bedürfen werden. Zur unmittelbaren nehmlich dienen der Hebung des friedlichen Verkehrs!
T von Brunsbüttel bis Wittenbergen in der Länge von Vertheidigurg der Kayalmündung bei Bruns-

r. eiten.



Die Orientfrage
wird gegenwärtig von allen Seiten mit größter Lebhaftig
keit in Angriff genommen.

Der Ablauf des ſerbiſch bulgariſchen Waffenſtillſtandesſteht vor der Thüre, es iſt mithm kein Augenblick zu ver

lieren, wenn die europäiſche Friedenspolitik poſitive Erfolge
einheimſen will. Jm Vordergrund des Tagesintereſſes
ſtehen die Kundgebungen der engliſchen Staats
männer. Gladſtone hat ſein Wort gehalten und im
Unterhauſe ein Programm entwickelt, bezw. durch Lord
Roſebery im Oberhauſe entwickeln laſſen, welches
den Athener Aktionsfanatikern den letzten Reſt von Jllu-
ſionen rauben muß. Das England Gladſtone's, auf
welches der Hellenismus ſeine ganze Hoffnung ſetzte, ent
hüllt ſich als der entſchiedenſte Gegner jedes grirchiſchen
Kriegsabenteuers im gegenwärtigen Augenblick und würde
kein Bedenken tragen, „die Griechen gegen ſich ſelbſt zu
ſchützen“, falls ſie es darauf ankommen laſſen ſollten,
durch England über ihre wahren Jntereſſen belehrt zu
werden. Daß eine ſolche „Belehrung“ mindeſtens auf
Koſten der griechiſchen Seemacht erfolgen würde, iſt ebenſo
zweifellos, als die Unmöglichkeit für Griechenland, allein
und ohne Bundesgenoſſen den Kampf gegen die Türkei
zu Lande und gegen die vereinten Escadres der Mächte
zu Waſſer aufzunehmen. Unter der Schwere des Verdikts
wird daher den Griechen kaum etwas Anderes übrig
bleiben, als auf ihre ehrgeizigen Pläne zu verzichten, wozu
ſie halb und halb bereits entſchloſſen ſcheinen. Das
Uebrige wird wohl die Entwickelung der friedlichen Be
ziehungen zwiſchen Serbien und Bulgarien bewirken, woran
in den letzten Tagen ebenfalls mit angeſtrengtem Eifer
gearbeitet worden iſt. Fürſt Alexander von Bulgarien
hat ſich ſehr zuverſichtlich für das Z ſtandekommen des
Friedens vernehmen laſſen, der türkiſche Geſandte in
Belgrad hat in dieſem Sinne eindringliche Vorſtellungen
an Herrn Gargſchanin gerichtet hier wie dort ſteht die
moraliſche Autorität des einmüthig entſchloſſenen Europas
hinter den Friedenskundgebungen und verſtärkt ihr aktuelles
Gewicht. Derjenige Balkanſtaat, der unter dieſen Um
ſtänden die Förderung des Friedenswerkes verzögerte oder
gar hinderte, würde vor Europa ohne jede zureichende
Rechtfertigung daſtehen und alle Conſequenzen ſeiner Ent-
ſchließungen auf ſich nehmen müſſen. Man darf ſich der
Hoffnung hingeben, daß dieſe Erkenntniß durchſchlagend
genug ſein wird, um alle chauviniſtiſchen Regungen im
Schach zu halten.

Dieſer Hoffnung entſprechend lauten auch die heute
vorliegenden neueſten Nachrichten.

Von Seiten der türkiſchen Regierung wird
unterm 19. d. M. bekannt gegeben: Die Gerüchte, wonach
die Pforte Vorbeſprechungen eingeleitet hätte behufs einer
Verſtändigung mit Griechenland, entbehren gänzlich der
Begründung. Die Pforte hat nichts mit der
griechiſchen Regierung zu verhandeln, ſie hält
vielmehr ihre in den ſchon bekannten Circularnoten nieder-
gelegten Erklärungen aufrecht.

Der Wiener „Polit. Correſp.“ wird aus Belgrad
vom 18. d. M. gemeldet: Der türkiſche Geſandte
erſchien am 17. d. M. bei dem Miniſter des Auswärtigen,
Garaſchanin, und ſprach im Namen der Pforte den
Wunſch nach einem mbglichſt baldigen Friedens-
ſchluſſe aus; es ſei dies um ſo leichter, da, abgeſehen
von der Frage wegen der Kriegskoſtenentſchädigung, keine
andere Frage Schwierigkeiten biete. Jm Weiteren ver-
langte der Geſandte Aufklärungen über die Rüſtungen und
forderte die Regierung zur Demobiliſirung auf. Garaſcha-
nin konferirte geſtern und heute telegraphiſch mit dem
uns deſſen Entſcheidung vorausſichtlich morgen erfolgen
wird.

Am Donnerstag und Freitag hatten Garaſchanin und
der Miniſter des Jnnern mehrere Unterredungen mit her
vorragenden Mitgliedern der Fortſchrittspartei, welche zur
Beſprechung der inneren Lage aus der Provinz eingetroffen
w'ren.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Die Ausſichten für das Branntweinmonopol
ſind nach der im Weſentlichen unveränderten Geſtalt,
in welcher der Entwurf aus dem Bundesrath hervorge-
gangen iſt nicht günſtig und unſere in der vorigen
Dienstagnummer (Nr. 39) ausgeſprochenen Bedenken da
durch in keiner Weiſe hinfällig geworden. Denn von den
Aenderungen, die wir in der geſtrigen Beilage mitgetheilt
haben, iſt keine von grundſätzlicher Bedeutung; am be-
merkenswertheſten dürfte noch diejenige ſein, daß die Rekti-
fikation und Fabrikation alkoholiſcher Getränke, ſo weit ſie
für die Ausfuhr ſtattfindet, dem Pr'vatbetriebe überlaſſen
werden ſoll. Jn Land wirthſchaftlichen Kreiſen
hatte man gehofft, der Bundesrath würde den Minimal-
Ankaufspreis von 30 noch auf 35 für das Hekrtoliter
reinen Alkohols erhöhen, und einzelne Blätter berichteten
ſogar, daß dies geſchehen ſei; dieſe Abänderung iſt aber,
wie erſichtlich, nicht erfolgt. Jn parlamentariſchen Kreiſen
gilt daher die Verwerfung der Vorlage als ziemlich feſt
ſtehend; doch dürfte ſich die Einbringung wegen noch-
maliger Ausarbeitung der, wie auch in Regierungskreiſen
anerkannt wird, ziemlich dürftigen Begründung noch kurze
Zeit verzögern; man darf namentlich auf die Ertrags-
berechnung geſpannt ſein, von der bisher noch immer
weiter nichts bekannt geworden, als daß der Ueberſchuß
300 Millionen Mark, oder nach einer neueren Behauptung
ſogar noch mehr betragen ſoll. Die Grundlagen dieſer
Berechnung, namentlich die Veranſchlagung der Ausgaben
der Monopol Verwaltung kennen zu lernen, wird jedenfalls
intereſſant ſein.

Der Abg. Windthorſt wird, wie die „Germania“
mittheilt, bei der zweiten Berathung über die Verlängerung
des Sozialiſtengeſetzes wieder, wie bereits vor 2 Jahren,
eine Reihe von Abänderungs-Anträgen einbringen, ſowie
ferner folgende Reſolution:

„Der Reichstag wolle beſchließen: Jn Erwägung, daß
das Geſetz gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial
demokratie vom 21. Oktober 1878 nach der urſprünglichen Ab
ſicht der verbündeten Regierungen Verhandlungen des Reichs-
tages 4. Legislat. irperiode I. Seſſion 1878, S. 9 der Anlagen)
wie der Majorität des Reichstages (Bericht der V. Commiſſion
S. 91 der Anlagen) eine dauernde Jnſtitution nicht werden
ſollte, den Bundesrath zu erſuchen, dem Reichstage rechtzeitig

den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, welches das gemeine
Reichsrecht in ſoweit abändert oder ergänzt, als es deſſen bedarf,
um den Staat und die Geſellſchaft nachhaltig und dauernd vor
den beſonderen Gefahren zu ſchützen, deren zeitweilige Abwehr
das vorgenannte außerordentliche Geſetz bezweckt hat. 2) Jn
Erwägung, daß die eigenen Mittel von Reich und Staat nicht
hinreichen, um die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial
demokratie in ihren eigentlichen Grundurſachen zu treffen, viel
mehr die Wurzel dieſes Uebels nur dadurch
kann, daß die Religion in das Herz des deutſchen Volkes wiederum
weiter und tiefer eingepflanzt und darin zu friſcher Lebenskraft
entfaltet wird, den Bundesrath zu erſuchen, ſoweit ſeine Com-
petenz reicht, dahin zu wirken, daß überall die Hemmniſſe beſei
tigt werden, welche die verſchiedenen Religionsgemeinſchaften in
der e und ungeſchmälerten und nur ſo geſegneten Wirkſam-
keit für Fortpflanzung und Förderung chriſtlichen Glaubens und
Lebens im deutſchen Volke zur Zeit noch hindern oder beengen.

Dieſe Anträge des Abgeordneten Windthorſt ſind
nichts weiter, als eine Wiederholung der im
Jahre 1884 in der Commiſſion geſtellten Anträge.
Auch die zwei Reſolutionen, auf Rückkehr zum gemeinen
Recht und auf Beſeitigung der Hemmniſſe für die freie
Wirkſamkeit der Religionsgemeinſchaften ſind wörtliche
Wiederholungen aus der letzten Berathung. Die
Windthorſtſchen Anträge ſind damals zum Theil (ſoweit
ſie Milderungen für die Vereine und Verſammlungen,
ſowie für die Preſſe vorſchlugen) durch eine deutſchfrei-
ſinnig-clericale Mehrheit in der Commiſſion und in der
Be r Leſung im Plenum angenommen worden.

ei der Geſammtabſtimmung in der Commiſſion wurde
alsdann die nach den Windthorſt'ſchen Anträgen abge
änderte Vorlage abgel hnt und im Plenum wäre es ebenſo
gegangen, wenn Herr Windthorſt ſeine Anträge nicht
zurückgezogen hätte. Der Verlauf der Angelegenheit ſcheint
jetzt demjenigen von 1882 genau er zu wollen.
Praktiſche Bedeutung wird wohl uur der Vorſchlag ha
ben, die Giltigkeit des Geſetzes nur bis zum 30 Sep-
tember 1888 zu erſtrecken. Man ſieht alſo, der Führer
des Centrums hat ſich diesmal ſeine Action gegen-
über dem Sozialiſtengeſetz recht bequem gemacht.

Bei der Verhandlung, welche am 13. d. in dem vom
Fiscus gegen die Abgeordneten Lerche und Haſenclever
erhobenen Diätenproceß vor dem Oberlandes-
gericht zu Naumburg ſtattfand, ſpielte ſich eine nicht
unintereſſante Epiſode ab. Der Vertreter des „deutſch-
freiſinnigen“ Abg. Lerche, Rechtsanwalt Tollkiemitt, wendete
nämlich u. A. gegen die Klage ein: Fortſchritts- und
deutſch freiſinnige Partei ſeien durchaus nicht identiſch und
ſo ſei es wichtig, zu wiſſen, von wem eine Zahlung er-
folgt ſein ſolle, da die deutſch freiſinnige Partei noch
niemals einen Diätenfonds beſeſſen habe. Der Vertreter
des Fiscus beſtritt dies aber mit dem Bemerken, daß der
Diätenfonds der Fortſchrittspartei auch zur Verfü ung der
Deutſch-Freiſinnigen ſtehe, und es beſchloß nunmehr, wie
bereits gemeldet, das Oberlandesgericht, die Abgg. Bam-
berger, Hänel, Richter 2c. als Zeugen darüber zu ver
nehmen, ob und eventuell welche Beträge der Beklagte
aus Fonds der Fortſchritts- oder deutſch freiſinnigen
Partei als Diäten (Entſchädigung) bezogen habe. Es
fragt ſich nun: Hat, als im März 1884 die Fortſchrittler
und die Seceſſioniſten ſich als „Deutſch-Freiſinnige“ ver
banden, nicht auch zugleich eine Verſchmelzung der Partei-
fonds ſtattgefunden? Bekanntlich hatte die Leitung der
Fortſchrittspartei aus einer vom Oktober 1880 bis Früh-
jahr 1881 für Wahlzwecke veranſtalteten Sammlung den
fraglichen ſog. Diätenfonds von 50 000 4 abgezweigt und
ausgeſchieden. Wenn nunmehr dieſer Diätenfonds wirk-
lich nicht mit in die gemeinſame deutſch freiſinnige Firma
übergegangen ſein ſollte: Wer hat ihn zurückgehalten und
verfügt über ihn? Und in welchem Sinne wird er ver-
wendet, da doch eine Scheidung zwiſchen der „alten
Garde“ und den vormaligen Seceſſioniſten nicht mehr
ſtatthaft und dem neuen Zuwachs (wie gerade dem Ver-
klagten, Lerche) gegenüber ſogar abſolut unmöglich i ſt?
Jedenfalls muß das Beweisverfahren hierüber Aufſchluß
geben und wird es ſich alsdann zeigen, ob jenes be
fremdende Vorbringen blos ein Vertheidigungs- Manöver
W e ob daſſelbe wirklich eine thatſächliche Grund
age hat.

Der deutſchfreiſinnige Reichstagsabgeordnete Dr.
Barth erdreiſtete ſich in der FreitagSitzung, eine ſtreng
ſachliche Ausführung des Miniſters Herrn von Puttkamer
durch den auf den Redner gemünzten Zwiſchenruf zu
unterbrechen: „Der reine Komödiant“! Die Remedur des
Ordnungsrufes erweiſt ſich ſolchen Verhöhnungen des
Anſtandes und der guten Sitte gegenüber ſchlechthin
machtlos. Sie iſt eben aus Vorausſetzungen hervorge-
gangen, welche auf Leute von ſo wangelhafter Erziehung
nicht zutreffen. Und dabei gehört Herr Dr. Barth der-
jenigen Fraktion an, deren zweites Wort immer die „Würde
unſerer parlamentariſchen Jnſtitutionen“ iſt. Nun, eine
ſchlimmere Entwürdigung des Parlaments, als ſie ein
ſolcher gegen den Miniſter Sr. Majeſtät des Königs von
Preußen gerichteter Zuruf involvirt, iſt nicht mehr denkbar.

Dergleichen Ausſchreitungen müßten unſerer Meinung
nach von der eigenen Partei des Redners ſofort
auf das ſchärfſte gerügt und auf das Entſchiedenſte
des avouirt werden, wenn, wie es das gemeinſame Intereſſe
aller Parteien erfordert, gute parlamentariſche Sitte und
damit die Würde des Reichstags aufrecht erhalten
werden ſoll.

Eine andere Praxis befolgt freilich das bekannte
Sprachrohr des Herrn Eugen Richter, die „Freiſ. Ztg.“,
welche nach dem bekannten Grundſatz: si fecisti nega
mit gewohnter Unverfrorenheit behauptet: „die Bezugnahme

der Aeußerung des Herrn Barth auf den Miniſter von
Puttkamer war lediglich eine Konjektur des Präſidenten.“(!!)

Der Fürſt der Schwarzen Berge iſt, wie im
Hauptblatt telegraphiſch gemeldet, bereits in Wien an-rer Sein Beſag in Berlin iſt von auffällig
urzer Dauer geweſen. Was er eigentlich bezweckte,

darüber wird in den Blättern hin und hergeſtritten, ohne
daß man Klarheit gewinnt. Daß er die landwirthſchaft
lichen und ſonſtigen Verhältniſſe fremder Länder zu jeder
anderen Jahreszeit weit beſſer ſtudiren können würde
als gegenwärtig, liegt auf der Hand und deshalb iſt
dieſe naive Motivirung ſeiner Reiſe, die das Amtsblatt
von Cettinje den Czernagorzen vorzutragen beliebt, nur
humoriſtiſch zu nehmen. Der kurze Aufenthalt des Fürſten
in Deutſchland widerlegt ſie überdies von ſelbſt. Man
traut dem Fürſten im Allgemeinen nicht viel Gutes zu,

Gouverneur von Oſtrumelien ernennen zu laſſen.

man hält ihn für einen länderhungrigen Planmacher, deſſen
verlangende Blicke an Bosnien hängen und der am liebſten
in Serbien oder in Oſtrumelien ſich feſtſetzen möchte. Daß
er ein Günſtling Rußlands iſt, giebt dieſen ſeinen Ge-
lüſten noch einen ernſteren Hintergrund. Die ruſſiſche
Preſſe weiſt allerdings alle derartigen Muthmaßungen
mit Entrüſtung und Hohn zurück. Aber man weiß gleich
wohl ganz genau, daß Nicola in Serbien eifrig agitiren
läßt und daß er eine Zeit lang ſehr danach trachtete,
ſeinen Schwiegerſohn, den Fürſt Karageorgewitſch S

ieſe
Thatſachen reichen hin, um Europa mit einigem Argwohn
gegen ihn zu erfüllen.

en

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 19. Februar.

Das zweite Ballfeſt bei den Kaiſerlichen Ma-
jeſtäten, welches am Donnerſtag im königlichen Schloſſe
ſtattgefunden hat, iſt im Weſentlichen, wie das erſte ver
laufen, welches wir ausführlich geſchildert haben. Nicht
minder intereſſant als das Ballbild im Weißen Saale
war die Geſellſchaftsgruppirung in der Bildergallerie.
Der tiefrothe Sammetteppich, die Pracht der Bilder und
das hiſtoriſche Jntereſſe an demſelben, der Glanz des im-
poſanten Raumes boten einen prächtigen Anblick. Durch
die ganze Gallerie ſind Gruppen von vergoldeten, mit
Gobelins bezogenen Möbeln angebracht; auf den eingeleg-
ten Marmortiſchen duften Hyazinthen, und die Niſchen
der Fenſter ſind mit Palmen beſetzt. Den ſelbſtgegebenen
Mittelpunkt der Bildergallerie bildete Jhre Majeſtät die
Mein und der Kreis, der ſich um die erl auchte Frau

ildete.
Se. Majeſtät der Kaiſer war bis zum Souper immer

in den Gruppen zu ſehen, welche den Tanzkreis umgaben,
unter den älteren ſchon bekannten Herren und Damen
weilend, und überall hin durch ſeine Perſönlichkeit, ſeine
gute Laune und ſeine liebenswürdige Freundlichkeit impo-
nirend und anziehend. Der hohe Herr trug den rothen
Galarock der Garde-Küraſſiere, der Kronprinz die Uniform
der Königin-Küraſſiere. Das Souper fand wie immer in
den Sälen auf der anderen Seite des Schloſſes ſtatt. Zum
Schluſſe meldet der gewiſſenhafte Feſt Chroniſt der
„Kreuzzeitung“ ein Ereigniß, das als hübſcher Abſchluß
eines Ballfeſtes an dieſem Abende das Geſprächsthema
der jungen Damenwelt bildete: die Verlobung der
Gräfin Marie Karoline v. Lichnowsky mit dem
Grafen Wilhelm v. Redern.

Nene Eiſenbahnbanuten.
Die Eiſenbahnvorlage, welche am Freitag dem

Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt, geht dahin, die Staats
Regierung zu ermächtigen:

I. Zur Herſtellung von Eiſenbahnen und durch dieſelbe be
r ermehrung des Fuhrparks der Staatsbahnen, und
zwar

Zum Bau einer Eiſenbahn: 1. von Wriſt nach Jtzehoe
die Summe von 1000000 2. von Garnſee nach Leſſen die
Summe von 442 000 3. von Wreſchen nach Strzalkowo die
Summe von 1 160000 4. von Meſeritz nach Rokietnico die
Summe von 6000000 5. von Altdamm beziehungsweiſe
Gollnow nach Cammin mit Abzweigung nach Wollin die Summe
von 4000000 6. von Wriezen nach Jädickendorf die Summe
von 4000000 7. von Ratibor bis zur Landesgrenze in der
Richtung auf Troppau die Summe von 1600000 8. von
DeutſchWette nach Groß Kunzendorf die Summe von 1 023 000

von Ottmachau bis zur Landesgrenze in der Richtung auf
Lindewieſe die Summe von 1 080 000 10. von Striegau nach
Bolkenhain die Summe von 1 418000 11. von Grunow nach
Beeskow die Summe von 460000 12. von Teutſchenthal
nach Salzmünde die Summe von 400000 .4, 13. von Schö-
nebeck nach Blumenberg die Summe von 1 308000 14.
von Oebisfeldenach Salzwedel die Summe von 3600000
15. von Braunſchweig nach Gifhorn die Summe von 2320000
16 von Wulften nach Duderſtadt die Summe von 1567 000
und von Duderſtadt nach Leinefelde die Summe von
1433 000 17. von Fulda nach Tann die Summe von
3250 000 18. von Sarnau nach Frankenberg die Suwme von
1950000 19. von Schmallenberg nach Fredeburg die Summe
von 640 000 20. von Wiesbaden nach Langenſchwalbach die
Summe von 1210000 21. von Krebsöge nach Radevorm-
wald die Summe von 1520000 22. von Elberfeld nach Ero
nenberg die Summe von 890000 23. von Wülfrath nach
Velbert die Summe von 625 000

b) zur Beſchaffung von Betriebsmitteln die Summe von
9 111 000 zuſammen 52 907 000

II. Zur Betheiligung an dem Bau:
1. einer normalſpurigen Eiſenbahn von Themar nach

Schleuſingen durch Gewährung einer unverzinslichen, nicht
rückzahlbaren Beihilfe an die Werra-Eiſenbahngeſellſchaft die
Summe von 150 000

2. ſchmalſpurige Eiſenhahren: a) von Altena nach Lüden-
ſcheid, b) von Werdohl nach Auguſtenthal, e) von Schalksmühle
nach Halver durch Uebernahme von Actien der zu gründenden
Geſellſchaft die Summe von 400000 zuſammen 550 000

III. Zur Anlage des zweiten Gel iſes auf den nachſtehend
bezeichneten Strecken und zu den dadurch bedingten Ergänzun-
gen und Geleisveränderungen auf den Bahnhöfen: 1. Neviges-
Kupferdreh die Summe von 810000 2. Duisburg-Styrum
die Summe von 290000 3. Deutz (Schiffsbrücke) -Kalk die
Summe von 235 000 zuſammen 1 235 000

IV. Zu nachſtehenden Bauausführungen: 1. für den Aus
bau der Bahnſtrecke Vienenburg-Goslar-Grauhof die Summe
von 440 000 2. für die Erweiterung des Bahnhoſes
Erfurt die Summe von 2350000 3. für die Herſtellung
einer Bahnverbindung zwiſchen Stolberg und Münſterbuſch die
Summe von 260 000 zuſammen 3050000 insgeſammt alſo
57 742 000, zu verwenden.

Mit der Ausführung der vorſtehend unter Nr. I Lit. a 2—
14 und 16--23 aufgeführten Bahnen iſt erſt dann vorzugehen,
wenn nachſtehende Bedingungen erfüllt ſind:

er geſammte zum Bau der Bahnen und deren Neben
anlagen nach Maßzabe der von dem Miniſter der öffentlichen
Arbeiten oder im Enteignungsverfahren feſtzuſtellenden Projecte
erforderliche Grund und Boden iſt der Staatsregierung in dem
Umfange, in welchem derſelbe nach den geſetzlichen Beſtimmun-
gen der Enteignung unterworfen iſt, unentgeltlich und laſtenfrei

der dauernd erforderliche zum Eigenthum, der vorübergehend
erforderliche zur Benutzung für die Zeit des Bedürfniſſes zu
überweiſen oder die Erſtattung der ſämmtlichen ſtaatsſeitig für
deſſen Beſchaffung im Wege der freien Vereinbarung oder Ent
eignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller Nebenent-
ſchädigungen für Wirthſchaftserſchwerniſſe oder ſonſtige Nach
theile, in rechtsgültiger Form zu übernehmen und ſicher zu

ellen.
Vorſtehende Verpflichtung erſtreckt ſich insbeſondere auch

auf die unentgeltliche und laſtenfreie Hergabe des für die Aus
führung derjenigen Anlagen erforderlichen Terrains, deren Her
ſtellung dem Eiſenbahnunternehmer im öffentlichen Intereſſe
oder im Intereſſe des benachbarten Grundeigenthums auf
Grund geſetzlicher Beſtimmungen obliegt oder auferlegt wird.

u den Grunderwerbskoſten für die unter Nr. 20 bezeich
nete Bahn von Wiesbaden nach Langenſchwalbach ſoll ſtaats-
ſeitig ein Zuſchuß von 150 000 gewährt werden.

B. Die der Chauſſeen und öffentlichen Wege
iſt, ſoweit dies die Aufſichtsbehörde für h erachtet, ſeitens
der daran betheiligten Intereſſenten unentgelili ch und ohne be
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ſondere Entſchädigung für die Dauer des Beſtehens und Be-
triebes der Bahnen zu geſtatten.

Für die unter Nr. I Lit. a 10, 11, 12 und 13 benannten
Bahnen muß außerdem von den n zu den Baukoſten
ein unverzinslicher, nicht rückzahlbarer Zuſchuß geleiſtet werden,
und zwar zum Betrage: a) bei Nr. 10 (Striegau-Bolkenhain)
von 82000 bei Nr. 11 (Grunow-Beeskow) von 90 000
e) bei Nr. 12 (Teutſchenthal-Salzmünde) von 100000
d) bei Nr. 13 (Schönebeck-Blumenberg) von 112 000

Zur eng der erforderlichen Mittel von 52 907 000
ſollen Staatsſchuldverſchreibungen ausgegeben werden; der übrige
Bedarf kann durch Beſtände gedeckt werden.

Halle, den 20. Februar.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der Conſum- Verein Amtsbezirk Teutſchen-

thal, eingetragene Genoſſenſchaft, veröffentlicht ſeinen Ge
ſchäftsbericht pro 1885. Die aufgeſtellte Bilanz pro 31.
Decbr. ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 14572.56Mk. Der erzielte Gewinn beziffert ſich auf 7127,79 Mk.,

welcher wie folgt vertheilt wird Reſervefonds und Re-
ſervedividendenfonds je 100 Mk., Diepoſitionsfonds 75
Mk., Dividende an die Mitglieder pro Mark 12 Pfg. der
abgelieferten 57 101 Mk. 6852,12 Mk. Die Mitglie-
derzahl betrug ultimo 1885 wie Ende des Vorjahres 143,
da 15 aufgenommen wurden und 15 ausſchieden.

Die für heute angeſetzte Vorleſung von Julius
Stettenheim iſt verſchoben worden.

Die Zahl der in Halle anſäſſigen Lehrer der
Muſik hat ſich in neuſter Zeit wieder um einen ver-
mehrt, ſeit Herr Alfred Michaelis aus Kaſſel hierher
(Alte Promenade 16 a) verzogen iſt, um ſich dem Unter
richt im Klavierſpiel und der muſikaliſchen Theorie zu
widmen. Herrn Michaelis, einem Schüler des Leipziger
Conſervatoriums geht ein guter Ruf als Lehrer voraus.
Derſelbe hat ſich auch als Componiſt (Motetten 2c.) wie
als Verfaſſer muſikwiſſenſchaftlicher Werke (Lehrbuch der
Harmonie und des Generalbaſſes, Lehre vom Contra
punkt 2c.) bereits einen Namen gemacht.

(Vogelſchutz.) Bei dem Herannahen des Früh-
lings dürfte es von Jntereſſe ſein, darauf aufmerkſam zu
machen, daß auch der Sperling und der Uhu dem Vogel-
ſchutz entzogen ſind. Bei Vermeidung von 150 Geld-
ſtrafe oder verhältnißmäßiger Haft dürfen nicht gefangen
werden: Nachtigallen, Blaukehlchen, Rothkelchen, Roth-
ſchwanz, Grasmücke, Laubvogel, Steinſchwätzer, Wieſen-
ſchwätzer, Bachſtelze, Zaunkönig, Pieper, Kiebitz, Rohr-
ſänger, Pirol, ſämmtliche Droſſelarten, Ammer, Meiſe,
Lerche, Goldhähnchen, Dompfaff, Stieglitz, Kleiber, Baum-
läufer, Wiedehopf, Schwalben (Ziegenmelker, Tagſchlaf),
Staar, Dohle, Saatkrähe, Mandelkrähe, Fliegenſchnäpper,
Kuckuck, Specht, Wendehals, Thurmfalke, Buſſard, Eule.
Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher Eier oder
Brut dieſer Vögel, oder Neſter, mit Ausnahme derjenigen
an Gebäuden, zerſtört.

Auch Sparſamkeit und guter Wille können
unter Umſtänden recht unangenehme Folgen veran-
laſſen, wie dies zur Zeit eine in der Provinz wohnende
Frau erfahren hat. Der Hergang der Sache war folgen-
der: der Ehemann derſelben, ein polniſcher Arbeiter, mußte
ſich wegen eines innerlichen Leidens voriges Jahr in eine
größere Heilanſtalt aufnehmen laſſen. Leider wurde der
Zuſtand des Patienten in derſelben ein recht ernſter und
wenige Tage ſpäter ſchloß er die Augen. Da der Ver-
ſtorbene auf alle früher an ihn gerichteten Fragen, ob er
verheirathet ſei 2c., verneinend geantwortet hatte, wurde
er in aller Stille beerdigt. Nun aber hat ein Zufall auf-
edeckt, daß er die betr. Fragen nur aus „Sparſamkeits-Rückſichten nicht der Wahrheit gemäß beantwortet hat,

um ſeine Familie vor der Tragung der Beerdigungskoſten
zu bewahren. Das hat aber für die hinterlaſſene Frau
zu großen Weitläufigkeiten geführt, da ſich dieſelbe wieder
verheirathen will und ihr nun die nöthigen Papiere fehlen.

Geſtern Nachmittag wurde auf dem nördlichen
Theile des Klausberges ein Probekaſten, enthaltend Futter-
zeug und Leinwandproben, gefunden und bei der Poli-
zeibehörde in Giebichenſtein abgegeben. Verſchiedene Probe-
bücher ſind mit der Fabrikfirma „Heilbronn, Nordhauſen“
verſehen. Jedenfalls iſt der Kaſten einem Reiſenden ge-
nannter Firma geſtohlen worden.

Als Frau Thereſe Schaaf hier in der Linden-
ſtraße geſtern Abend gegen 8 Uhr nach Hauſe kam, traf
ſie in ihrer 3 Treppen hoch belegenen Wohnung zwei
fremde Männer an, von welchen der eine auf dem Flur
Poſten ſtand, während der andere ſich in der Wohnſtube
zu ſchaffen machte. Dieſelben hatten es jedenfalls auf
einen Diebſtahl abgeſehen und wurden hierbei überraſcht.
Auf den Hülferuf der Frau eilten die Hausbewohner ſo-
fort herbei und gelang es denn auch, den in der Stube
befindlichen Mann feſtzunehmen, während der andere ſich
eiligſt aus dem Staube gemacht hatte. Der Verhaftete
iſt auf der Polizei als der Cigarrenmacher Louis Glie-
mann aus Nordhauſen recognoscirt und heute zum Ge-
richtsgefängniß eingeliefert worden.

Die verehelichte Chriſtiane Werge geb. Mente
von hier kam vor einigen Tagen in der Dämmerſtunde
zum Kaufmann Müller hier, um Einkäufe zu machen.
Bei dieſer Gelegenheit entwendete ſie in einem unbewachten
Augenblicke 2 Stücken Kleiderlama. Obwohl die Ver-
folgung der Diebin ſogleich ins Werk geſetzt wurde,
gelang es dennoch nicht, dieſelbe zu ergreifen. Später zur
Polizei ſiſtirt, geſtand ſie zwar den Diebſtahl ein, will
aber das geſtohlene Zeug aus Angſt in die Saale ge-
worſen haben.

Um kliniſche Hülfe mußten geſtern u. A. folgende
Perſonen nachſuchen: der Arbeiter Schmidt, welcher durch
das Herabfallen einer eiſernen Hacke eine ſchwere Kopf
wunde, die Wittwe L. aus Giebichenſtein, welche einen
Armbrug, und der Schaffner Holbach von hier, welcher
in Eilenburg ſchwere Verletzungen (u. A. angeblich
Schädelbruch) erlitten hatte.
ein recht beſorgniß.rregender.

Ueber einen brutalen Act, welcher ſich geſtern
Abend in der Ackerſtraße 1 abſpielte, gehen uns folgende
Zeilen zu, die wir unter allem Vorbehalt wiedergeben:
Im genannten Hauſe wohnt der Arbeiter B., welcher in
Folge von Arbeitsloſigkeit die Miethe nicht zu zahlen im
Stande war. Als derſelbe am Sonntage ſeine Wohnung
verlaſſen hatte, um mehrere Tage auswärts zu bleiben,
fand die mit dem Kinde zurückkehrende Frau deſſelben die

Des Letzteren Zuſtand iſt

Stubenthür verſiegelt vor, worauf die Wirthin angab, daß
die Thür gerichtlich verſiegelt ſei. Geſtern kehrte der
Mann zurück. Er wunderte ſich nicht wenig über den
Vorfall, denn das Siegel ſoll durch die Miethsherrin angedrückt
worden ſein. Die hierbei gepflogenen Erörterungen hatten
zur Folge, daß B. von Wirthin mit einer großen
Flaſche einen ſtarken Schlag auf den Kopf erhielt und
ſeine Frau ebenfalls von einem Verwandten der Erſteren
geſchlagen und am Kopfe erheblich verletzt wurde. Blut-
überſtrömt mußten die Bedauernswerthen kliniſche Hilfe
in Anſpruh nehmen. Zu bemerken iſt noch, daß in Folge
des Umſtandes, daß die ausgeſchloſſene Frau mit dem
Kinde im Freien campiren mußte, daſſelbe ſchwer erkrankt
iſt und in die mediciniſche Klinik hat aufgenommen wer-
den müſſen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt unr mit

Onelleuangabe geſtattet.
Dem Landgerichtsrath Döring I. in Erfurt iſt

bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der Rothe Adler-
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden.

Der Staatsanwalt Tribukait in Lyk iſt nach Magde-
burg verſetzt. Jn der Liſte der Rechts anwalte gelöſcht:
der Rechtsanwalt Rödenbeck bei dem Amtsgericht in
Wernigerode. Jn die Liſte der Rechtsanwalte einge-
tragen: der Gerichts Aſſeſſor Mues bei dem Amtsgericht
in Worbis.

Bl. Eisleben, 19. Februar. (Diebſtahl). Dieſer
Tage wurde dem Fräulein Jda Schleſinger hier aus
einer Commode in ihrer Wohnung ein Beutel mit 100 Mk.
Geld geſtohlen. Der Dieb, welcher jedenfalls den Verſteck
des Geldes gewußt hat, iſt bisher noch nicht ermittelt
worden.

rg. Brehna, 19. Februar. (Verſuchter Betrug).
Vor einigen Tagen kam zu dem Kaufmann Buchmann
hierſelbſt ein fremder junger Mann, verlangte Cigarren
und gab, nachdem er ſolche erhalten, ein 2 Markſtück in
Zahlung hin, das Buchmann jedoch ſofort als ein Falſch-
ſtück erkannte. Als der Fremde ſah, daß der beabſichtigte
Betrug mißlungen war, ergriff er eiligſt die Flucht; es iſt
bisher auch nicht gelungen, denſelben wieder ausfindig zu
machen.

e Staßfurt, 18. Febr. (Concert. Beſtrafung.
Kirchenban). Geſtern Abend fand im Lingener'ſchen
Saale das Concert ſtatt, welches der Reichsfechtſchul-
Verband Staßfurt-Leopoldshall veranſtaltete, und deſſen
Einnahmen zur Ausrüſtung derjenigen Waiſe beſtimmt
ſind, welche von hier aus in das Reichswaiſenhaus zu
Magdeburg gebracht werden ſoll. Die Concertgeber boten
durch ihre muſikaliſchen und theatraliſchen Vorträge alles
auf, um dem allerdings nicht ſehr zahlreich erſchienenen
Publikum einen intereſſanten Abend zu bereiten. Die
vier jugendlichen Arbeiter Heddreich, Trabitz, Hertel und
Wilhelmi von hier, welche im vorigen Herbſte ein junges
Mädchen im Stadtpark mißhandelten, ſind vom Schwur-
gericht zu Deſſau zu Gefängnißſtrafe verurtheilt worden,
und zwar Erſterer zu 1 Jahr, die drei Letzrern zu je
1 Jahr. Der Stadtpark, als der Ort der Miſſethat,
liegt zwar dicht bei der Stadt, aber auf anhaltiſchem
Territorium. Wie uns aus ſicherer Quelle mitgetheilt
wird, ſoll der Bau einer katholiſchen Kirche auf dem
ſchon vor vielen Jahren erkauften Territorio, wo ſich
bereits das aus Brettern erbaute Bethaus und das zwei
Klaſſen enthaltende Schulhaus nebſt Prediger- und Lehrer-
wohnungen befinden, mit dieſem Frühjahr beginnen. Ebenſo
ſoll auch der Bau der evangeliſchen Petrikirche (früher
Altſtaßfürter Kirche) in Angriff genommen werden. Es
ſchweben jedoch immer noch Verhandlungen darüber, ob
das neue Kirchengebäude an Stelle der alten ehemaligen
Dorfkirche oder auf dem in der Wachtel- und Bismarck-
ſtraße belegenen freien Platze errichtet werden ſoll. Das
letztere Projekt dürfte ſich am meiſten empfehlen, da die
alte Dorfkirche am ſüdweſtlichen Ende der Gemeinde, un
weit der Bode liegt. Betreſffs der Reparatur der ge-
ſchloſſenen St. Johanniskirche erwartet man ebenfalls im
Frühjahr die Jnangriffnahme.

Staßfurt, 17. Februar. (Eiſenbahnunfall.)
Auf dem hieſigen Güterbahnhof fuhr geſtern Abend gegen
9 Uhr ein Rangirzug gegen eine Anzahl leere Wagen,
wobei die Maſchine verletzt und etliche Lowries zertrümmert
wurden. Der angerichtete Schaden ſoll ſich auf etwa
1000 belaufen. Verletzungen von Menſchen ſind glück-
licherweiſe ni t zu beklagen.

Nordhanſen, 19. Februar. (Ausſtellung von
Lehrlings arbeiten. Krankenpflege. Gewalt-
thätigkeit? Ende März ſoll hier bekanntlich eine Aus-
ſtellung von Arbeiten bei hieſigen Meiſtern lernender Lehr
linge veranſtaltet werden. Bis heute ſind bereits 130 An
meldungen erfolgt. Morgen läuft der Termin für dieſelben
ab. Nunmehr iſt hier noch eine dritte evangeliſche
Schweſter für Krankenpflege in Thätigkeit getreten. Auch
ſie iſt aus dem Diakoniſſenhauſe Sarepta bei Bielefeld
hierher überwieſen. Der Schaffner a. D. Guſtav
Beyer hier iſt heute früh im Garten einer außerhalb
der Stadt gelegenen Reſtauration todt (erhängt) aufge-
funden worden. Da derſelbe ſich erſt um 12 Uhr aus
dem Gaſthauſe „zum Weinberg“, welches in der Nähe der
betr. Reſtauration gelegen, entfernt hat, ohne Andeutungen
zu machen, ſo findet das Gerücht Nahrung, daß eine Ge
waltthätigkeit vorzuliegen ſcheint. Hoffentlich kommt
Licht in die Sache.

n Gern (Reuß), 19. Februar. (Tod durch Blut
vergiftung.) Eine hieſige Familie hielt eine Katze, welche
ſo zahm und zutraulich war, daß der zwölfjährige Sohn
oft mit ihr ſpielte, ſie liebkoſte und ſich ſogar von ihr
lecken ließ. Vor einiger Zeit fraß die Katze von einer
todten Ratte, wurde bald darauf, nachdem der Knabe ſie
geliebkoſt, halskrank und verendete. Auch der Knabe er-
krankte bald darauf unter eigenthümlichen Erſcheinungen,
ohne daß es dem herbeigerufenen Arzte möglich war, feſt
zuſtellen, was es für eine Krankheit ſei. Endlich erzählten
die Eltern dem Arzte von der krank gewordenen und ver
endeten Katze, die des Knaben Liebling geweſen war, und
nun ſtellte es ſich heraus, daß bei dem gefährlich erkrankten
Kinde Blutvergiftung eingetreten war. Nach vierzehn-
tägigem ſchwerem Krankenlager wurde der bedauernswerthe
Knabe, die Freude und Hoffnung ſeiner Eltern, vorgeſtern

4 urch den Tod von ſeinen Schmerzen erlöſt.

Coethen, 18. Februar. (Miſſionsverſamm-
lungen.) Jm evangeliſchen Vereinshauſe hierſelbſt fanden
geſtern zwei Miſſionsverſammlungen ſtatt, in welchen ein
chriſtlicher Neger, der Pflegeſohn des emerit. Miſſionars
Jenſen in Gnadau, Anſprachen hielt. Obwohl in ge-
brochenem Deutſch gehalten, waren die Ausſprache doch
meiſt verſtändlich. Der Neger begleitete darauf die von
der Verſammlung geſungenen Lieder auf dem Pianinound erzählte ſodann, vaß er aus Surinam ſtamme, daß

ſeine Urgroßeltern aus Afrika als Sklaven nach Amerika
geſchleppt und vaß er ſelbſt bis zu ſeinem 11. Jahre Sklave
geweſen und aus dieſem Joche erſt bei der allgemeinen
Sklavenbefreiung in Amerika erlöſt worden ſei, ſowie daß
er ſeine chriſtliche Erziehung der Brudergemeinde zu ver-
danken habe. Bereits ſeit 7 Jahren habe er ſelbſt als
Lehrer in ſeiner Heimath wirken können. Am Schluß
betete er noch das Vaterunſer im ſogenannten Neger-
engliſch, ſprach einige Bibelſprüche und Geſangbuchverſe
und ſang ſodann noch einige Lieder in ſeiner Mutter
ſprache.

Ueber das Eiſenbahnunglück bei Theißen
berichtet die „Zeitzer Ztg.“ in ihrer letzten Nummer folgendes
Nähere: Kurz nach 5 Uhr Nachmittags ſtand der fahrplan-
mäßig etwas vor 6 Uhr hier von Weißenfels eintreffende
Güterzug im Bahnhof Theißen zur Abfahrt bereit, als
ſich auf dem Strange der dem Bahnhofe gegenüber liegenden
Riebeck'ſchen Grubenanlage etwa ſieben mit Braunkohlen
und Briquettes beladene Lowrys in Bewegung ſetzten,
über die Hvrizontale wegrollten und auf der fallenden
Ebene ihren Lauf fortſetzten. Die Weiche des Einfahrts-
geleiſes, welche geſchloſſen geweſen ſein ſoll, wurde von
den Wagen überſprungen, welche nun mit voller Wucht
dem auf dem Ausfahrtsgeleis haltenden Güterzug in die
Flanke fuhren. Ein fürchterliches Krachen erſcholl und
die vorher ſo friedliche Stätte bot das Bild eines chaotiſchen
Trümmerhaufens, dem ein braunſchwarzer Kohlenſtaub
entquoll. Nachdem zuerſt konſtatirt worden war, daß
durch einen äußerſt glücklichen Zufall Menſchenleben nicht
zu beklagen ſeien, müchte man ſich mit ſchnell angelangten
Hülfskräften von Zeitz aus daran, den wüſten Haufen
alsbald zu entwirren und die betr. Strecke wieder freizu-
legen. Von der Wucht des Anpralles kann man ſich eine
Vorſtellung machen, wenn man hört, daß eine Anzahl
ſchwerbelad ner Güterwagen einer war mit Watte be
frachtet, welche von den Braunkohlen ein ſchönes, vater
ländiſches, ſchwarzweißes Colorit erhalten hatte vuch-
ſtävlich zerſplittert waren, während andere vollſtändig um
geworfen und mit den Rädern nach oben auf dem benach-
barten Felde lagen. Das Eiſenzeug der Wagen war
wie dünnes Blech verbogen und aufgerollt, die Puffer
wie mit dem Meſſer abgeſchnitten und die Schienen und
Schwellen auf eine lange Strecke vollſtändig zerſtört. Die
Urſache des Fortrollens der Lowrys iſt, wie wir hören,
vorläufig noch nicht aufgeklärt, einestheils wird verſichert,
die Bremſen derſelben ſeien nicht angezogen geweſen,
anderntheils ſoll ein Weichenſteller die Schuld an dem

Unglück tragen. JAm Dienſtag beging der Oberbürgermeiſter Muther
in Coburg ſein 25jähriges Jubiläum als Abgeordneter
des Landtags für das Herzogthum Coburg, und am 18.
März d. J. werden es 25 Jahre, daß er als Abgeordneter
in den gemeinſchaftlichen Landtag der beiden Herzogthümer
Coburg und Gotha eintrat. Durch Vereinbarung ſind
beide Jubeltage vereinigt worden. Dem Jubilar wurde
bei einem Feſteſſen von dem Präſidenten des gemeinſchaft-
lichen Landtags, Herrn Landgerichtspräſidenten Berlet, im
Namen der ſämmtlichen Abgeordneten von Coburg und
Gotha ein geſchmackvoll gearbeitetes Photographie-Album
überreicht, während Hr. Geh. Staatsrath Roſe dem Jubilar
im Namen Sr. Hoheit des Herzogs das Comthurkreuz
II. Klaſſe des erneſtiniſchen Hausordens behändigte.

Freitag Mittag wurde in Leipzig unter Leitung
des Herrn Jngenieur Küchler wieder eine Probefahrt mit
der Honigmann'ſchen Natronlocomotive und zwar
dieſes Mal auf der ganzen Strecke von Plagwitz bis
Thonberg unternommen. Das Reſultat war ein ganz
vorzügliches, die Fahrt verlief ſowohl hin als zurück ohne
jeden Anſtand und die Leiſtungen der Maſchine ließen in
keiner Weiſe etwas zu wünſchen übrig. Ueberall auf der
ausgedehnten Strecke hatte das Publicum ſich zahlreich
angeſammelt, um das neue Verkehrsmittel mit freudigem
Jntereſſe zu betrachten. Es werden nun zunächſt die Ver
ſuche behufs Prüfung der techniſchen Leiſtungsfähigkeit
noch einige Zeit fortgeſetzt werden und alsdann wird erſt
zu den Feſtſtellungen wegen der ſinanziellen Seite der
Angelegenheit verſchritten werden, d. h. zur Vergleichung
der Koſten zwiſchen Pferdebetrieb und Maſchinenbetrieb.
Ein definitiver Entſchluß darüber, ob letzterer zur Ein-
führung gelangen ſoll, wird daher erſt ſpäter gefaßt wer-
den können. Jn dem Augenblick, wo wir dieſe Notiz zum
Druck geben, wird uns die Meldung, daß heute Abend
mit der Natronmaſchine bereits eine regelmäßige Tour-
fahrt, an Stelle eines mit Pferden beſpannten Wagens,
ausgeführt worden iſt, ſo daß der Train dabei an den
Halteſtellen in üblicher Weiſe zum Stillſtand gebracht
werden meßte, und daß auch hierbei die Maſchine ſich
ur vollen Zufriedenheit bewährt hat.

Kunſt und Liſſenſchaft.
Eine neue Ordens-Dekoration „litteris et artibus“ be-

gründete Heinrich XIV. von Reuß j. L. Der erſte Empfärger
dieſer der Kunſt und Wiſſenſchaft gewidmeten Auszeichnung iſt
Erneſto Rofl i.Von Sr. Hoheit dem Herzog von Sachſen- Altenburg
iſt dem Opernſänger Otto Schelper in Leipzig die goldene
Medaille für Kunſt- und Wiſſenſchuft verliehen worden.

Univerſitätsnachrichten.
Die von verſchiedenen Blättern verbreitete Nachricht von

einer ſchweren Erkrankung des Geh. Rath Profeſſor Vr. Wind-
ſcheid in Leipzig iſt dahin zu berichtigen, daß letzterer von einer
Grippe befallen war, ſich aber jetzt ſo wohl befindet, daß er in
wenigen Tagen ſeine Vorleſüngen wird wieder aufnehmen

können. JErnannt ſind der bisherige außerordentliche Profeſſor
Dr. Hermann Diels in Berlin zum ordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Berlin, und der bis-
herige Privatdozent Lic. theol. Dr. phil Karl Heinrich Cornill
u Marburg zum außgerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen

Fakultät der dortigen Univerſität.
Jn die durch Weggang Profeſſor Rohde's fre gewordene

Stelle für klaſſiſche Philologie an der Univerſität Tübingen



wird vorausſichtlich Profeſſor Schanz in Würzburg berufen
werden. Das Profeſſorenkollegium der philoſophbiſchen Fakultät
an der Univerſität Wien hat dem Unterrichtsminiſterium als
Nachfolger Eitelberger's auf der Lehrkanyzel für Kunſtgeſchichte
den Profeſſor Dr. Karl Juſti in Bonn vorgeſchlagen. Die
„Wiener Ztg.“ veröffentlicht die Ernennung des Eymnaſialpro-
feſſors in Salzburg, Dr. Eduard Richter, zum ordentlichen
Profeſſor der Geogrophie an der K. K. Univerſität zu Graz.

Der ordentliche Profeſſor der angewandten Mathematik an
der Univerſität Dorpat. Skaatsrath Dr. Andres Lindſtedt,
iſt zum Profeſſor an der Univerſität Stockholm ernannt worden.

Todesfälle.
Jena, 19 Februar.

treten. Einſtimmig wurden angenommen 1) der Antrag des
Comités lautend: Die Generalverſammlung nahm Kenntniß von
dem vorgelegten Reorganiſationsplan und Agreement, erklärt,
daß ſie vorbehaltlich und unbeſchadet der dem Comité der hieſigen
Vereinigung angemeſſen erſcheinenden Modifikationen mit Re
organiſationsplan und Agreement einverſtanden iſt und erſucht
das Comité, alle geeigneten Schritte zur Durchführung und Aus
führung der Reorganiſation zu thun; 2) einen Antrag lautend:
die Generalverſammlung knüpft dieſen Beſchluß an die Bedingung,
daß alle der hieſigen rn erwachſenen und noch er
wachſenden Koſten aller Art ausſchließlich von der amerikaniſchen

Bahngeſellſchaft reſp. vom Reorganiſations- Comité und nicht
von der hieſigen Vereinigung getragen werden.

Heute Vormittag verſchied im 76.
Lebensjahre der ſeit vorigem Herkſt mit ſeiner Gemahlin hier
weilende General der Jnfanterie, Generaladjutant des Kaiſers
von Boyen.
den zunächſt nach Berlin übergeführt werden, woſelbſt am Montag
die Leickenfeierlichkeit ſtattfinden wird. Von S. M. dem Kaiſer
lief bereits rin Telegramm ein, in dem Allerhöchſtderſelbe der
hinterbliebenen Gattin ſein Beileid bezeugt.

T. Der Portraitmaler Aigner in Wien, Mitglied des Ge qm 19. März in Budapeſt.
meinderaths, endete am Freitag durch Selbſt mord.

Die ſterblichen Ueberreße des Verblichenen wer

Die bekannte Jugendſchriſtſtellerin Hedwig VProhl, geb.
Taube in Breslau, Verfaſſerin der Erzählungen „Das Glücks
kind“, „Stiefmütterchen“, „Geſunden“, „Roſige Jugendzeit“ ec.,
iſt dieſer Tage geſtorben.

Feſtkalender.
Der fünfhundertjährige Gedenktag der Schlacht bei Sem

pach wird am 9. Juli d. J. von den Schweizern gefeiert. Bei

e

dieſem Anlaß ſoll zum Andenken an Winkelried eine großartige
Sammlung für eine cidgeröſſiſche Winkelriedſtiftung zur Unter
ſtützung ſchweizeriſcher Wehrmänner und ihrer Familien organi-
ſirt werden, welche mit den übrigen Sammlungen der Cantone
zu dieſem Zweck und mit dem Granusfonds des Bundes ver
bunden werden ſoll.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Hulle.
Meldungen vom 18. Februar 1886.

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Jacob Ludenie und
Agnes Huncia, Schmiedſtreße 6. Der Zuſchneider Guſtav

bei weichenden Preiſen.
ſtand. Ia. Qualität war nicht am Platze.
IIa. 47--49, IIIa. 43 46, i

e

Baumgarten und Johanne Wilhelmine Louiſe Becker, große
Ulrichſtraße 47. Der Maurer Carl Emil Lerz, Halle, und
Anna Ringleb, Zappendorf, 2

HSeboren: Dem Handarbeiter Heinrich Pfau, Unterplan 6,
ein Sohn, Max Richard. Dem Handarbeiter Auguſt Schöne,
Böllbergerweg 43, ein Sohn, Chriſtian Eduard Auguſt.
Dem Bahnarbeiter Robert Schnabel, Schmeerſtraße 8/9, eine
Tochter, Helene Chriſtiane Thereſe. Dem Arbeiter Heinrich
Kubon, Freudenplan?, eine Tochter, Henriette Martha. Dem
Lokomotivl eizer Carl Stück, Bernburgerſtraße 31, eine Tochter,
Marie Magdalene Elſe. Dem Schubmachermeiſter Carl
Kaſſer, kleiner Sandberg 15, ein Sohn, Carl Max. Dem
Pantoffelmacher Auguſt Gäbler, Liliengaſſe 4, ein Sohn, Augnſt
Alfred Curt.

„Geſtorben: Des Schloſſer Friedrich Büchner Eheſrau
Wilhelmine Caroline Pauline Anna geborene Brode, 27 Jahr
6 Monat 9 Tage, Brunoswarte 8. Des Eiſendreher Wilhelm
Stoye Tochter, 1 Monat 1 Tag, Wuchererſtraße 21. Des
Arbeiter Carl Korn Ehefrau Friederike geborene Richter,
39 Jahr 25 Tage, 4. Vereinsſtraße 9. Des Schloſſer Moritz
Grimm Tochter, todtgeboren, EntbindungsJnſtitut.

Civilſtands-Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen vom 17. Februar.

Geboren: Dem Zeitungsboten C. A. J. Schöppe, Brunnen-
ſtraße 44, eine Tochter. Dem Handarbeiter J. G. Holbe,
Brunnenſtraße 47, eine Tochter. Dem Fabrikarbeiter E. F.L KHeine, Burgſtraße 17, ein Sohn. Dem Fabrikarbeiter J.
A. Johnke, Schleifweg 5, ein Sohn. Dem Handarbeiter A.
F. Weymann, Angerſtraße 4. eine Tochter. Dem Maurer
A. B. Naumann, Schleifweg 6, eine Tochter. Dem Bahn-
arbe ter F. W. Schulze, Triftſtraße 24, ein Sohn. Dem
Fabrikarbeiter J. Weitzel, Goſenſtraße 15, eine Tochter.

Geftorben: Des Tiſchler F. W. Huska Sohn Edmund
Sskar, 10. Monat 17 Tage, Lungenkatarrh, Böckſtroße 9. Des
Bahnarbeiter J. J. G. Melzer Sohn Guſtav Otto Alfred,
6 Monat 8 Tage, Keuchhuſten und Stickfluß, Auguſtſtraße 8.

Meldungen vom 19. Februar.
Geboren: Dem Zimmermann F. A. Kühne, Breiten-

ſtraße 7, eine Tochter. Dem Keſſelſchmied F. L. Oemler,
Auguſtſtraße 60, ein Sohn. Dem Handarbeiter A. F. L.
Harniſch Reilsſtraße 44, eine Tochter.

en e Zucker-Jnduſtrie.
Es ſind folgende Betriebs-Reſultate bekannt geworden
Ende der Namen der Verarbeitet gegen

Campagne Zuckerfabrik wurden 1884/85
29. Januar 1886 Michelwitz 136 190 Etr. 181 670 CEtr.
3. Februar Zott witz 141400 177 290

SGr, Ottersleben 397 925 3502606
7. Schwanebeck 464 654 587 4429. Kraika 472 680 572 4509. Komorze 125 360 230 000

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Recſchsbank hat den Diskont auf 39 und den Lom-

bardzinsfuß auf 49 ermäßigt.
Dem Geſchäftsbericht desSpar- und Vorſchuß-Ver-

eins E. G. in Mücheln entnehmen wir Folgendes: Activa
270,256 Paſſiva 270256 Geſchäfts gewinn nach Abzug der
Verwaltungskoſten 2976 wovon 2617 als 10*10 Divi-
dende au die Mitglieder vertheilt werden.

Kryſtall-Eis- Geſellſchaft zu Berlin. Zum 9. März

mehl 13,50 Roggenkleie 10-10,25

i

den zum Verkauf: 157 Rinder, 1461 Schweine,
306 Hammel.

des vorigen Montagsmarkts verkauft. IIIa.

Geſchäftskalender.
Generalverſammlungen.

Chemnitzer Bank Verein. Ordentl. Generalverſ. am 13.

März in Chemnitz. tBayeriſche Handelsbank. Ordentliche Generalverſ. am 23.
März in München.üÜngariſche Allgemeine Creditbank Ordentl. Generalverſ.

Mecklenburgiſche Straßen Eiſenbahn Actien Geſellſchaft.
Ordentl. Generalverſ. am 10. März in Berlin.

Viehmärkte.
Berlin, 19. Februar. Städt. Centralviehhof. Amtlicher

Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitagsmarkt ſtan-
732 Kälber und

Von den Rindern wurden 120 Stück zu Preiſen
36—40 IVa.

Der Schweinemarkt verlief chleppend
Jn ausländiſcher Waare blieb Uebbis 35 pro 100 Pfd. berEs wurden erzielt für

Galizier 40—-45, leichte Ungariſche
Waare 36—-40 pro 100 Pfd. bei 209 Tara. Bakonier
brachten 40—42 pro 100 Pfd, und 5095 Tara pro Stück.
Kälber waren bei ruhigem Handel etwas leichter verkäuflich als
ſonſt und zwar zu den Preiſen des letzten Montags. Bei

Hammeln fand nur ganz unbedeutender Umſatz ſtatt.

Halleſche Getreide- und ProductenBörſe.
alle a/S. 20. Februar. (Preiſe mit Ausſchluß derMaklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mittl. 140

--150 beſſerer bis 153 feſter, f. märk. bis 158 Roggen
1000 Kilo 133--138 fremder Gerfſte 1000 Kilogramm
Futter 120--130 n 135-145.4, feine Chevaliergerſte162 60.. Hafer 1000 Kilo 141--145. ſächſ. über Notiz. Mais

1000 Kilo Raps Rübſen 1000 KiloErbſen 1000 Kilo Victoria 140—150 Kümmel exel. Sack
er 100 Kilo netto Stärke incl. Faß v. 100 Kilo
nhalt pro 100 Kilo netto 33,50 (Ermittelte Preiſedes Großhandels pro 100 Kilo Netto.) Kleeſaaten: Roth 60—88.

Weiß u. ſchwed. 60— 100. Esparſette 22—23 Futterartikel: Futter
8

Weizengrieskleie 8 Malzkeime helle 8 bis 9
dunkle 7 8 Helkuchen 12,00 13,00 .4.

Malz 25--26,50 .4. Rüböl 43 Petroleum 4
Solaröl 0825,309 14 I Spiritus 10000 Liter-Procentſtill. Kartoffelſpiritus 37,75, Rübenſpiritus 36,75

Halle a/S. 20. Februar. (Bericht von H. Wagner
Sohu.) Bei matter Stimmung wurde bezahlt.

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto Mittelſorten 135--
147.4, f. Qual. 150--156 feinſter bis 159 Roggen pr 12
Säcke à 84 Kilo brutto je nach Qual. 132--138 feinſter
bis 138 Gerſte pr. 12 Säcke 75 Kilo brutto je nach Qual.
134—138 feinſte bis 141.4. Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto
172--174 .4&. Rübſen pr. à 12 Säcke 76 Kilo brutto .4

pr. 12 Säcke à 50 Kilo brutto Waare 87--93 .4.
ictoriaErbſen! pr. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 150--159

Mais pr. tilo netto Donau amerikaniſcher
i dypinen pr. 1000 Kilo netto Kümmel per

ilo
100

Halliſcher Zuckerbericht.
Halle a/S., den 19. Februarl886.

Rohzucker. Die Tendenz des Marktes war dieſe Woche
eine fortgeſetzt weichende. Trotz äußerſt geringen Angebotes
erſter Hand zeigte ſich keinerlei Kuufluſt, da die täglich billigeren
Offerten der Spekulation für nahe und entferntere Termine
das Vertrauen zu dem Artikel ſtark erſchütterten. Der Preis
rückgang beträgt für alle Qualitäten ca. 2,00. Umſatz
10,000 Sack.

Raffinirter Zucker. Die weichende Haltung des Rohzuker-
markies übertrug ſich auch auf das Geſchäft in ra,ſinirter

Waagre, doch waren bei der großen Zurückhaltung der Käufer

iſt eine Gereralverſammlung mit nachſtehender Tagesordnung
einberufen worden: 1) Antrag den Auſſichtsrath zu ermächtigen,
die Höhe des Actiencapitals auf die eingezahlten 500,000 (durch
Zuſammenlegung von 2 mit 50 eingezahlten Jnterimsſcheinen
à 500 in einen vollgezahlten à 500 ſeſtzuſetzen und 250,000
Prioritätscctien zu begeben. 2) Statutenänderungen. 3) Antrag,
den Aufſichtsrath zu ermächtigen, eventuell eine Einzahlung von
20 auf das Actiencapital einzufordern.

Neue Berliner Stadtanleihe. Die berliner Stadt-
verordnetenverſammlung hat die Aufnahme einer 3, procentigen
Anleihe von 50 Millionen Mark, deren Erlös bekanntlich für
ſtädtiſche Bauten dienen ſoll, beſchloſſen. Die Tilgung der An-
leihe mit jährlich 1 des urſprünglichen Betrages nebſt Zinſen
zuwachs ſoll am 1. April 1890 beginnen. Jm Uebrigen bleiben
die bisherigen Anleibebedingungen beſtehen, nach welchen die
Obligationen nicht zur öffentlichen Zeichnung, ſondern zur frei
händigen Begebung gelangen. Magiſtrat und Stadtverortneten-
ausſchuß hatten, wie kürzlich mitgetheilt, die Ausgabe 4 iger
Titel empfohlen für die 3 o ige Verzinſung erklärten ſich 70
gegen 25 Stimmen. Die Anleihebedingungen unterliegen noch
der Genehmigung des Finanzminiſters.

Die Handelskammer zu Lübeck, welche vor einigen
Jahren aus dem deutſchen Handelstage ausgeſchieden war, be-
ſchloß ihren Wiedereintritt in dieſen Verband.

Der Verwaltungsrath der Nürnberg-Fürther Eiſen-bahn wird der GeneralVerſammlung die Verthetlung einer
Superdividende von 24 vorſchlagen. Zuzüglich der bereits
gezahlten 12.4 ſtellt ſich die Jahresdividende wie ſeit einer Reihe
von Jahren auf 21
T. Zink-Convention. Der Vereinbarung der deutſchen,
franzöſiſchen, belgiſchen und engliſchen Zinkproducenten ſind nun
auch noch die wenigen öſterreichiſchen Werke beigetreten.

Die Firma Brüder Bernſtein in Braila hat mit
200000 Fres. Verbindlichkeiten ihre Zahlungen eingeſtellt.

Reiche Minen von Queckſilbererz, 69-80
Queckſilber enthaltend, wurden im Donezbaſſin entdeckt.

Frankfurt a. M., 19. Februar. Jn der heutigen General
verſammlung der Vereinigung der Beſitzer von Buffalo-Newyork-
und Philadelphig- Bonds waren 1688000 Dollars Bonds ver

reines

Umſätze von irgend welchem Belang auch zu den herabgeſetzten
Notirungen der Jnhaber nicht zu ermöglichen

Heulige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn

Kryſtal Zucker I. 97 Polar. Korn-Zucker 96 Polar.
45,40 45,00 do. 95 o Polar. C do. 94 Polar.

A. Rendement 88 Polor. 42.60 42.00 Nachpro-
ducte 759, Rendement 37,00--38,00

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand

Raffinade do. f. 57,0 Melis ff. 57.00do. f. A. Würfelzucker I. A. Würfelzucker II.
Gem. Raffinade J. 57,00--56,00 do. do. II.

A. Gem. Melis J. 51,50 do. do. II. Melaſſe,
zur Entzuckerung 7,80-8,60 do für Brennereien

Tele raphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 20. Februar 1886.
Berliner Fonds-Börſe.

4 Preußiſche Conſols 105,10. Discontogeſellſchaft 202,25.
MamzLudwigshafener Stamm-Actien 99,50. 4 Ungar. Gold
rente 83,60 49 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 86,60. Oeſterr. Franz-
Staatsbahn 1416,50. Oeſterr. Credit-Actien k02,50 Tendenz:

feſt.

GBerliner Getreide-Vörſe.
Weizen April-Mai 152,50. Juni-Juli 163, matt.
Roggen r 135,50. Mai-Jnni 136 50. Juni-Juli 139,50

matt.
Gerfte loco 112- 175
Hafer. April-Mai 125,75
Spiritus loco 47,40. Januar-FFebruar 48,40. April-Ptai 40 40

flau.
Rüböl loco 44,30 April-Mai 44, Mai-Juni 45,90.

Telegraphiſche Depeſche

Wien, 19. Februar. Der Fürſt von Montenegro
machte heute Nachmittag dem Miniſter des Auswärtigen,
Grafen Kalnoky, einen längeren Beſuch.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 19. Februar.

Das Barometer iſt im Nordweſten gefallen, dagegen hat
das barometriſche Maximum an Höhe zugenommen. Ueber
Central-Europa dauert bei ſchwacher öſtlicher Luftſtrömung das
neblige, kalte Wetter, ohne meßbare Niederſchlkäge, fort. Jn
Deutſchland liegt die Temperatur nur in Wiesbaden etwas über
dem Gefrierpunkte; in den nordöſtlichen Gebietstheilen dagegen
herrſcht ziemlich ſtrenger Froſt.

Die Temperatur in Celſtus-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 10, Petersburg Hamburg

3, Memel 9, Parxis Münſter 2, Karlsrube 0,
Chemnitz 2, Berlin 3.

Für den nichtpolitiſchen Theil verantwortlich:t Dr. weilt S ze in Halle.
GebauerSchwetſchte'ſche Buchdrucerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Magdeburger Zeitung“ entnommenVerlobt gil Anna Roſenthal mit Ber Wolke Hrn. E.

Mugdan n ysrl. Lina Herzbruch mit Kaufmann Hrn.
A. Crüwell (Bielefeld). JSohn: Hrn. C. Seitz (Magdeburg).

Ulri rg).R Wikervenns A. v. Schütz geb. Buhe (Magdeburg).
Frau M. Jacob geb. Tangermann (Samswegen).

Der Kreuzzeitung entnommen
Verlobt: Frl. Luiſe Vorländer mit Sec.Lieut. Hrn. Aſche

Grafen von Mandelsloh (Berlin). Frl. Adele Winberg mit Hrn.

Hrn.

Eri tersburg).re n Sohn: Hrn. Hauptmann Erid v. Arnim
(Berlin). Hrn. Prof. Jul. Schneider (Nordhauſen).

Eine Tochter: Hru. Prem.Lieut. Schröder (Breslau).
Hrn. Hauptmann Fr. v. Winterfeld (Breslau).

Geſtorben: Major a. D. Hermann Frhr. v. Stoſch (Glogau).
Frhr. Bernhard v. Koehne (Würzburg). Reichsgraf Julius vonMedem (Mitau ilK.).

Der rühmlichst bekannte „„Spelmanns Capuciner-Doppel-
kräuter-Magenbitter““, durch dessen Gebrauch man Nagen-
leiden und Verdauungsstörungen sehnell und sicher beseitigen
kann, ist in Flaschen à 0,0, I W 2 und 3,50 in
der Conditorei von D. Lehmann in Halle a. Saale wo

Ganz ſeidene a 70 em br.
(ſchwarz u. ereme) M. 1.95 bis M. 45.- per
Meter (Chantilly, Guipure und echte Schweizer
Stickerei) verſ. meter u. ſtückweiſe zollfrei in's Haus das
Seidenfabrik-Dépöt G. (K. u. K. Brileterant)

e koſten 20Türich., Muſter umgehend. Brie f. Portg 9

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

Anträge auf SchulgeldErmäßigung oder Erlaß bei der hteſigen
ſtädtiſchen Bürgerknaben oder Bürgermädchen Schule für die
Zeit vom 1. April 1886 bis ebendahin 1887 bis zum 10. März
d. J. bei den Herren Rektoren Marſchner und Steger einzu
reichen ſind, mit dem Bemerken, daß:

dieſe We und Ermäßigungen nur einheimiſchen Kin-
dern gewährt werden und

2) die Geſuche um Schulgeld Erlaß oder Ermäßigung von
Knaben und Mädchen zugleich in ein und demſelben
Antrage zu vereinigen ſind.

Halle a. S., den 17. Februar 1886.
Der Magiſtrat.

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a. S.

Jn unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. 1528 die Firma:
„Albert Mund als hieſige Zweigniederlaſſung der Firma
Albert Mund in Magdeburg und als deren Jnhaber der Kauf
mann Albert Mund in Magdeburg eingetragen worden.

6

Ferner i für die vorbezeichnete Firma: „Albert Mund
dem Kaufmann Albert Knaur zu Halle a/S. Prokura er-
theilt und iſt deren Eintragung unter No. 319 unſeres Prokuren-
regiſters erfolgt.

Halle a. S., den 16. Februar 1886.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der wargsvollgrerung ſollen die im Grund

buche von Oſtrau Band II. Blatt 28 und Band II. Blatt 41
auf den Namen des Brauereibeſitzers Friedrich Auguſt Gottlob
Hecht und deſſen Ehefrau Marie Roſine geb. Mähnert zu
Oſtrau eingetragenen, zu Oſtrau bezw. in Oſtrauer Flur be-
legenen Grundſtücke als:

J. Koſſathengut Nr. 28, beſtehend aus:
a) Wohnhaus mit Hofraum,
v) Scheune mit Holzſtall und Wagenſchuppen,
c) Brauereigebäude (rechts).

II. Häuslerſtelle Nr. 41, beſtehend aus:
a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Vieh und Kohlenſtall,
e) Pferdeſtall,
d) Stall mit Scheune,

Wohngebäude,
Stallgebäusde,

8) Gemarkung Oſtrau Plan 70, Acker, III. 102,
h) daſelbſt Plan 29, Acker, IV. 15,
i) daſelbſt Plan 71a, Acker, III. 195/101,
k) Garten im Dorfe, Garten III. 201 46.

2. Gemarkung Oſtrau, IV. 16, Plan 304 Acker.
am 13. März 1886, Nachmittags 22 Uhr vor dem unter
eichneten Gericht in dem Gaſthofe zur Linde zu Oſtrau verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 1897 Thlr. Reinertrag und einer
Fläche von 87,05 Ar zur Grundſteuer, mit 507 Nutzungswerth
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be-
glaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter etwaige Abſchätzungen
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be-
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer
Nr. 4 eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert die nicht von
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhan-
denſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere der-
artige Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf-
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu
machen widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurück

h

D
Wir können es nicht unterlaſſen, unſern herzlichen Dank zu

ſagen für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei der
Beerdigung unſerer lieben Mutter, Schwieger und Großmutter
Dank beſonders Herrn Paſtor Schäfer für die troſtreiche Grab-
rede, die unſern blutenden Herzen ſo wohl that. Dank Herrn
Kantor Müller für den erhebenden Geſang. Allen denen, die den
Sarg der Entſchlafenen mit Kronen und Kränzen ſchmückten,
nochmals unſern herzlichen Dank. [2576

Krimpe, den 18. Februar 1886.
Die trauernde Familie Kramer-
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Erſte Beilage zu 44 ver Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Geſichtsmasken:
Draht-, Wachs-,

Gaze-, Atlas-Thier-
u. Charaetermas-

S Uken, lackirte Kin-
S l(ermasken l Pr.

S 5 Pf., Perrücken,
S Bärte, Gold- und

SFiülhberborte,

Pütter.
Narrenkappen

in Stoff und Dapier,
Dtzd. von 40Cotälldu dräen u Jehieiten,

ſortirt in jeder Breislage.
nallpapiere,

tillon Touren,
Schneebälle!

Billigsto Bezugsquelle.

ne
a. Schiefertafein!
mit und ohne Kinien, alle Größen.

Schieferſtifte!
gran, bunt u. Gold n. Silber.
Pathenbriefe!
Gummisauger!

Kämme, Spiegel ete.
Billigete Wezugsquelle für Wieder

verkäufer u. im Einzelnen
bin Hentze 99 wen 90

Bal u. Heſellſchaſts Kleider Con
eerttüächer in Seide und Wolle werden

82 u. r in JWaſchan v. M. weyer bichen-e r e

III IHlöntzo, 39 am. ee eeeeeeéS

C S

3

Grosse
von I MK. an.

mſatz

Damen-Stiefletten

Von 4,50 I. an. V

Roch-Anrüge Jacket- Anzüge

Paar Schuhwanaren und führt haupt-
ſüchlich Zemagelte gute

r HUandarbeit.
Herren-Stiefeln,

Halle, Sonntag, 21. Februar.

S r S Th ehe e s
wie elegant ſitzt mein

Confirmanden-

Anzug
aus der

di

euren 22. öhinßt. 22,
dort findet man

mehrere 100 St. am Lager in
prachtvollen dunkeln Mustern.

Qual. I M.m Hüte, güoleſ ete. etc.
99

Conſirmations-Zugabe:
G elegante Taschentücher.

Dlosen Westen etc. etc.
3 Mark. 2 Mark.15 Mark.

Das Etabliſſement macht durch die ſo un
S billigen Preise einen täglichen

von mehreren MHundert

Pantoffeln

von 50 Pfg. an.

Knaben-Stiefeln

von 3 K. an.
„KFtiefletten
on 5 K. an.

Freyberg's Garten.
Heute, Sonntag den 21. Jebruar, von Nachmittag 4 Ahr an

im neu parquettirten Saale

Grosser Ballmit freier Nacht.
Pauutf Fakemn.

n —--„Jgl„ſ-lnTT Jgalon Rosenthal.
Sonntag den 21. Februar

Grosser Ball mit freier Nacht
bei ſtark beſetztem Orcheſter der hieſigen Militär-Kapelle.

patriotiſch decorirter Jieſtſaal. Anfang 8 Uhr.
tittag von 4 Ahr an Tanz Kränzchen.

Entrée 30
[6169

F. Bdel.

Hotel Kronprinz.
F Restaurant

Aussohant des IHänchener Hobräu.

Gewerbe Verein Halle a. S.
Dienstag, den 23. d. Mis Abends 8 Ahr, Perſammluin „Heilers RöteTageaordnung: Die Sehrlin Sfrage. Ref. Herr Jngenieur Wileky

erſeburg. 2) Geſchäftliches. [6184ereſſenten, eingeführt, haben Zutritt. Der Vorstand
X. S.-AK. NXNontag Naehm. 4 Uhr Probe f. Chor u. Oreh. Volkaseh.

Neue Sing-Akaclemie.
Mittwoch. den 24. Februar. Abds. 7 Uhr

II

Donnerstag. d. 25. Februar. Abds. G Uhr
M. Bruch's Lied von der Glocke.

Frl. Helene Oberbeck, Frl. Auguste Hohenschild aus Berlin,
Herr Opernsänger Hedmondt aus Leipzig,

Herr Eugen MHllIdach aus Dresden.

f. beide Mk. 5,0035 a NMasik.-Handl. (NeyerUnnummer. f. eine Aulff. K. 1,60h U. 10 Stoek), Postatr. 9.
Zuhör. Mitglieder haben eine Auff. (erste od, zweite)

frei, die andere (aweite od. erste) gegen Rez. v. 2 K.

einen Sperrsitz. löm Hoſjsäger.
Heute, Sonntag, den 21. Jiebruar

Großes Familien Concert.
Anfang 4 Uhr. Entree I V.

Von 7 Uhr an

r a.Concerthaus. Be
Heute, Sonntag, den 21. Februar Abends UhrGrosser Ball mit freier Nacht.

Das Entrée nur 20 s
C. Schieſferdecker.

Kaiser Wilhelms- Halle.
Heute, Sonntag, den 21. Vebruar

Grosser Ball mit freier Nacht.
I Rachmi T Kkrängehen. [6215ger on re Maase.

um Sitze der neuen Provinzial

Zweites

Interims-Stad?- Theater.
Sonntag, den 21. Fehruar 1886.

Erſte Sitzung der Anti-Spiritiſten
Homes et Mad. Vey

vom Kroll'ſchen Theater zu Berlin.
(2 Abtheilungen. Jede Abtheilung

dauert 1 Stunde.)
Nach der erſten Abtheilung:

Der Weg dureh's Fenster.
Luſtſpiel in 1 Act von Friedrich.

Montag, den 22. Februdr 1886.
Zweite Sitzung der Antiſpiritiſten.

Neues Programm. 2 Abtheilungen.
Nach der erſten Abtheilung

Die HMHochzeitsreise,
Luſtſpiel in 2 Akten von Benedix.

Loge 2,50 Spoerrſitz 2
Parterre 1 [6217

Victoriatheater.
Hotel zum goldenen Iirseh.
Sonntag, den 21. Februar 1886.

Erſtes Gaſtſpiel der Balletgeſellſchaft

EXxcelsior““,
unter Leitung des Balletmeiſters Herrn

Niemann
vom Victoriatheater in Berlin.

Nachmittag 4 Uhr. Nachmittag 4 Uhr.
Kaſſenöffnung 3. Uhr.

Prinz Nachtigall.
Märchenkomödie in 6 Bildern von

Zimmermann.
Sperrſitz 60 Parquet 40

Parterre 20 Gallerie 10
Abends 8 Ahr. Abends 8 Ahr.

aſſenöſfunng 7 Ahr.Die Koigo durch Berlin

in 80 Stunden
Geſangspoſſe in 6 Bildern v. Salingré.

Montag, den 22. Februar 1886.
Zum Benefiz für Agathe Hartig.

ſtſpiel der e 6es orunker Mitwirkung eines hieſigen
MannerGeſangvereins.

Preciosa.Romantiſches Schauſpiel mit Geſang
in 5 Acten von Wolf, Muſik von

Carl Maria von Weber.

Victoriatheater.
Montag den 22. Februar 1886

zum Benefiz für
Irl. Agathe Hartig

Precios a.
Romantiſches Schauſpiel in 4 Acten von

A. Wolf, Muſik von L. M. vor
Leber. Unter gütiger Mitwirkuneines hieſigen Männer Geſang Vereint

und Gaſtſpiel der Ballet- Geſellſchaft
Excelsior.

Zu dieſer meiner BenefizVorſtellun
lade ein hochgeehrtes kunſtſinnige
Publikum ganz ergebenſt ein.

Agathe Hartig.
Saalsoblosshrauere

Giehbichenstein.
Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr

Salon Concert
al Mag In den dir. 36.

agd. Regt. Nr.Eure A Perſon 30
O. Wiegert, Kapellmeiſter

Prinz Carl.
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr
Grosses Concert

mit darauffolgendem Ballausgef. von der Copelle des Kgl.

ag Nr. 86.Entrée à Perſon 30 Pfg.
o. Wiegert, Kapellmeiſter.

I. Glävers Restaurant
am Leipziger Thurm.

Heute Sonntag

1617 Teſtament des AcciſeEinnehmers Peter Flamary zu
alle, welcher den größten Theil ſeines Vermögens der

Bockbier u. Speckkuchen.

onds zur Erhaltung armer Erblindelen
vermacht (die „Flamaryſche Stiftung“, welche noch heute

Gedenktage aus der Welt und Lokalgeſchichte. erabgekommene Stadt

ö t lg.21. Februar. ehörden zu machen. (Das Geſuch bleibt ohne Erfolg.) t ren

L i 18 V pop ren 22. Februar. enulius II. geſtorben, der urch die Grundftein eſteht)neuen Peterskirche in Rom einen Namen ge 1188 r III, der erſte Hohenſtaufe, zum deutſchen Kaiſer

ar 2 at. 1671 Adam Olearius, Mathematiker, Orientaliſt und Reiſender,1677 Baruch Spinoza, Philoſopb, geſtorben. geſtorben, (geboren 1600 zu Aſchersleben).1779 rich Karl von Savigny, Romaniſt, geboren. 1732 George Waſhington geboren.
1861 Rietſchel, berühmter Bildhauer, geſtorben. (Haupt- 788 Arthur Schopenhauer, Philoſoph, geboren.e: Lutherdenkmal in Worms, Doppelſtatue von Göthe j813 Au Wu der Jngquiſition in Spanien durch die Cortes.
186 und Schiller in Weimar 2c.) L Eau 1862 e erner, Dichter, geſtorben. Zumuthun

1861 Trennung des Südens von der nordamerikaniſchen Union. 865 Preußen formulirt in Wien ſeine Forderungen in Betreff
z der Elbherzogthümer.

3615 der Stadt Halle an Staatskanzler v. Hardenberg 1872 Dr. in Amt als Cultusminiſter an.v. Klewiyt, die durch den Krieg ſtark v Falk tritt ſein

Ein verhängnißvoller Diebſtahl.
Von Ernſt von Waldow.

(Fortſetzung.)
Zum erſtenmal in ſeiner Ehe wies der Freiherr v. G. dieſe

z kurz und rauh zurück und war nicht einmal zu be
wegen ſeine Gattin in den Laden des Juweliers zu begleiten,
der verſprochen hatte die Zahlung betreffend annehmbare Be
dingungen zu ſtellen. Wahrſcheinlich fürchtete der Freiherr v. G.,
daß ſeine Schwäche für die geliebie Frau ihn verleiten könne

r
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utsverkauf.
Erbthellungshalber ſoll das zu Bat-

endorf, Stunde vom Bahnhofe
Fölleda, in fruchtbarſter Gegend Thü-

ringens gelegene Landgut des Herrn
A. Stein z. Dorfilm b. Leutenberg, m.errſchaftlichen Wohn und ma

ebengebäuden (13,000 Thl. Feuerkaſſe)
großem Garten, ca. 92 Morgen Weizen-
und Rübenboden
am 2. März d. J. Rachmittags 2 Ahr
im Gute ſelbſt durch den Bevollmäch-
tigten Kaufm. H- re zu Cölledameiſtbietend verkauft werden. Anzahl.
5000 Thl. Es eignet ſich das Gut
ſeiner Wohnräume und romantiſchen
Lage halber auch zum angenehmen
er avfenthait für auswärt. Herr

aften.
Beſichtigung vorher kann jederzeit

ſtattfinden. [5863
Mein gut verzinsl. Haus mit gro-

ßem Hof und Einfahrt, beſte Lage
einer ſächſ. Prov.-Stadt mit 40,060
Einwohnern, in welchem ein altrenom
mirtes

Colonialwaaren- und
Spirituosen-Geschäft

betrieben wird, jährl. Umſatz 60 bis
75,000 will ich mit geringer An
zahlung, ſammt Geſchäftseinrichtung
verkaufen u. erbitte Offerten nur von

elbſtüäufern u. „Wittwe O. an den
nvalidendank Leipzig [6187

Eine Pachtung
von 840 Ackern, in der Nähe Gothas, iſt
auf 11 Jahre ſofort zu cediren. Gefl.
Offerten unter Ro. 581 b. d. Exp. d. Z.

Größeres Bauterrain
der inneren Stadt, gute Lage, günſtigeBedingungen, preisw. verkänſlich. Selbſt

Käufer wollen Adreſſen niederlegen bei
J. Barck Co., gr. Steinſtr. 14 unter

B. 1565. [6221Auction.
Montag, den 22. Februar cr., Vorm.

11 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe zum
Röderberge in Giebichenſtein zwangsweiſe

ein ferd.
Diotze, Gerichts-Vollzieher. [6213

Auetion.
Dienſtag, den 23. d. Mts. RNachmit

tags 4 Ahr werde ich auf dem Gute zu
Grannau bei Nietleben zwangsweiſe
und gegen Baarzahlung verkaufen

1 Stohdiemen (Weizenſtroh) und
3 Kühe.

Lütakendorf,Gerichtsvollzieher in Halle a/S.

Zu verk. Wagen
pferde, Mecklen
burger u. Preuß
iſche, Reitpferde,
darunter ein pr.

S m ſchwarzbr. Hengtfür jedes exiſtirende Reitergewicht, 8“
re63 arantirt fromm in allen Ber

niſſen, ferner ein goldbr. pr. Wal
ach derſelbe iſt campagnemäßig ge

ritten und macht vollendete Wilarenar
beide Aferde ſind von ſeltenerSchönheit.

Cöthen in Anhalt.
Heinrich Reichel.

Kanarienvögel, M. u. W. verk. Kuhg. 81

1 Hroſſel, Kanarienhähne u, Weibchen
verkauft Schühengaſſe 20.

Daſelbſt 1 Rett.-Medaille gefunden.
Fin großer, ſtarker einſp. Möbelwagen

iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen
Kuhgaſſe 2.

Neue Wiſtbeetfenſter
bei F. Zander, Königſtraße Nr. 18.

Hpive:Larfhh

frei Haus pro Ctr. 1,75 Mark.
Beſtellungen nehmen entgegen:

Herr Otto Sehliack, Magdeburgerſtr.
W. Laue, Martinsgafſſe 14.
Gebhardt Müller, Leipzigerſtr.
Vollrath, Gütchenſtraße 1.
E. E. Achilles, Gr. Steinſtraße,

Frau Rentière Pannewitz, Gr. Stein-
ſtraße 50.

Rittergut Queis.
5448] O. Rackwitz.

Ding ogipsreine feinſte Waare 98,7 empfiehlt

billigſt [5883Wilh. Putzmann,
Creisfeld b Eisleben.

Analyſen, Auskunft über Fracht etc.
gratis und franco.

Snuuerkirſchen.
Einige Hundert Stück Hauertkirſch-

ſtämme ſucht zu kaufen das vie
Reinsdorf bei Artern. [6135

A. Gerharät.

ihren unvernünftigen Wunſch zu befriedigen, der ihn dem
ebracht hätte, denn gerade dazumal hatte der
Verluſte erlitten und bei der udatten die Zinſen des bedeutenden Vermögens

Haushaltes nie ausgereicht und das Kapital

Bankerott nahe
Freiherr v.ſucht ſeiner Frau

zur Führung des
war angegriffen worden.

Das kümmerte die Freifrau Margaretha wenig. Sie hatte
nur einen Gedanken bei Tag und Nacht: das war der Schmuck,

zu Grunde gehen können es würdeich glaube die Welt hätte
ſie nicht gekümmert
Schmuck bekommen hätte.
Roſette, jeden Stein auf das genaueſte beſchrieben, ſchon damals
war ich der Anſicht daß der Böſe das Geſchmeide behext habe
und jeßt hin ich nur darin beſtätigt worden.War das Verhältniß zwiſchen den Gatten nie ein beſonders
zärtliches geweſen ſetzt war es kühl zu nennen, die ſonſt ſo

verkaufe Fur Saat
e als beſonders

empfehlenswerth wiederholt erprobte und
durch alljährkiche Zuchtwahl verbeſſerte
Getreide-Sorten:

Heine's verbesserten Kolben-
Sommerweizeu, r lohnend, bei Mül-

lern beliebt, nNos Sommerſreilzen, ſteifhalmig,
r ertragreich: 1000 kg zu

Mk., 100 kg zu 26 Mk.;
Hallet's We vonSchottische Perl Gerste ſchönem

vollen Korn und reichem Strohwuchs:
1000 kg zu 220 M., 100 kg zu 26 M.

Weissen dänischen Hafer, ſteif-
halmig, ſehr ertragreich: 1000 kg zu
215 Mk., 100 kg zu 25 Mk.;

Heine's rerbesserton Weilssen
Hafer, ſteifhalmig, außerordentlich er
tragreich: 1000 kg zu 225 M., 100 kg
zu 27 M.;

Victoria-Erbsen, geſiebt und ver-
leſen: 1000 kg zu 235 M., 100 kg zu
27 Mark.

Der Verſand geſchieht in neuen be
ſonders berechneten Drellſäcken gegen
Nachnahme.

Rittergut Emersleben bei Halberſtadt
Poſt, Bahn und Telegraph Groß
Quenſtedt.

F. Heine
Als Sanatgut

habe ich in beſter Qualität abzugeben
Mährische Gerste,

erſte Nachzucht imyFztipſer Saat,
k 2Kchottische Perl Gorste,

1000 kg. 185

Victoria Erhbsen.
verleſen 1000 kg. 240

Auf Verlangen Muſter und jede ge
wünſchte Auskunft [5216

Rittergut WMößkitz,
Stat. Stumsdorf.

A. Vinger.
Sommer weizen

zur Sanat,
nachgebauter Emerslebener, hat abzu
geben à Etr. 10 das Rittergut
Gotha b. Eilenburg. [(6041

Saat-Hafer.
Offerire garantirt echten canadiſchen

Sa tHafer von vorzüglichem Ertrag
und regelmäßiger Reife à Mk. 100 pro
Kilo franko jeder Station. Muſter
ſteht auf Wunſch gern zu Dienſten.

Ed. H. Beſchnidt,
Leipziger-Str. 54.

Kartoffeln,
Hafer, Heu, Häckſel, Stroh (Bettſtroh)
verkauft nur gute Waare, gr. Brauhaus-
gaſſe 24/27. R. Hädicke.

Capital Gesuch.
Auf ein hieſiges Grundſtück werden

per 1. April cr. 13000--15000 zu
4 als 1. Hypotheßk geſucht. Sff.
erbittet man unter M. G. G. an die
Exped. d. Ztg. t [8227
Be

Billiger und praktiſcher
als gewöhnliche Schwämme iſt der
Schreibtafel-Reiniger.

Seiferts Batent.
(Koloſſaler Maſſenartikel.)

S Dieſer Reiniger bezweckt hauptſäch-
lich, daß die allgemein für den Schul

ebrauch eingeführte Schiefertafel von
en Kindern ſauber und gründli

mittelſt eines ſtets feuchten Schwammes
abgewaſchen und gereinigt werden kann,
ohne den Schwamm ſelbſt anfaſſen zu
muſſen und die Finger naß und ſchmutzig
u machen, oder während der Schulſcnden anfeuchten zu müſſen.

6108)]

Die naſſe
Trockenreibers ſofort trocken gewiſcht
und event. vorzunehmende Korrekturen
einzelner Worte oder Zeilen können
mit dem Wiſcher ſauber ausgeführt
werden.

Wird die Tafel in der Mappe
oder Ränzchen r a ſind die

äBücher, Hefte c. gegen Näſſe geſchützt,

d die auf der Tafel gehnufgaben gegen das Verlöſchen, wie es

oft bisher und dervorgekommen, unSchwamm auch ſelbſt vollſtändig gegen

Schmutz und Staub.
Ein Verlieren durch a 7 des

Schwammes, wie es oft paſſirt, iſt
gänzlich n hBehufs gründlicher Reinigung kann
man den Schwamm leicht aus der
Kapſel nehmen während der Trocken-
reiber einfache abgewaſchen oder ge
bürſtet wird.

Preiſe: pr. Stück 10 Pfg., per Gros

aben, wenn ſie im letzten Au
Viel hundertmal hat ſie mir jede

ark.
Eduard Seifert,

Themar.
h

herzensgutez G n
erſchwendungs

Augenblick den

mein ſein!“

kaufen

Tafel wird mittelſt des p

nicht vergeben daß
Sehnſucht, den Schmuck zu beſitzen, war ſchon
hafte geworden.

So vergingen vier Wochen. Da kam eines
frau Margaretha ganz
mach, wo ich ihrer harrte,

„Hinze,

Jch freute mich nicht, im Gegent
verſtohlen blickte ich die Herrin an,
der Freiherr v. G. eingewilligt,

100,000 Mark
in verſchiedenen Poſten zu 4 und
4 auf ſichere Hypothek ſofort ayg

April auszuleihen durch
den Königlichen Notar

EIze in Halle.
Offene und geſuchteStellen

Stellengeſuche

u Angebote
finden die weiteſte und zweckent
ſprechendſte Verbreitung durch das

Ilallische
Inseratenblatt.

Jnſerate, die ögeſpaltene Petit
eile zu 15 werden in der
r. Märkerſtraße 11

angenommen.

Die erledigte Hülfspredigerſtelle zu
3lſenburg in der Grafſchaft Wernige-
rode, mit welcher ein Jahreseinkom-
men von 1200 und freie Wohnung

pro ministerio geprüften Predigt-
amtskandidaten wieder beſetzt werden.
Bewerbungen und Zeugniſſe ſind an
das unterzeichnete Conſiſtorium zu
richten.

SWernigerode, den 15. Febr. 1886.
Gräflich Stolberg-2Wernigerodiſches

Conſtſtorium.

Für einen Knaben, der die Untertertig eines hmnaſtums abſolvirte
und Kränklichkeitshalber die Schule
verläßt, ſuche ich unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort oder zum 1. April
d. J. einen Hauslehrer, capvd. theol.
oder phil., der im Stande iſt, den
eſammten unterricht bis zur Reife
r Oberſecunda Gymn. zu über-

nehmen. [6134Weeſenkaublingen b. Alsleben,
den 18. Februar 1886.

Riedel, Paſtor.

welcher ſeine Lehrzeit n 1. April a. c.
auf einem Rittergute beendet, im Beſitz

des r wünſcht zum15. April cr. auf einem großen Gute als
erwalter Stellung. Gefl. Off. sub B.
1541 an J. Barck Co., Halle a/S.

erbeten.

Ein 2. Verwalter f. Feld u. Hof
(am liebſten Bauernſohn) zum 1. April
u. led. Knechte m. g. Zeugn. ſof. geſucht.

Selbſtändige Wirthſchafterinnen mit
vorzügl. Zeugn., ſowie auch jüngere.
1 verh. Schäfer, Aufſeher, 1 Dreſcher
ſuchen Stelle durch [6202

Vr. Deparade, gr. Schlamm 10.
Rittergut Ritzen bei Eythra ſucht

n 1. April einen tüchtigen, energi-
chen, jungen Mann als Perwalter.

6115) Edmund Bergmann
4 Hofmeiſter

mit mehrjährigen Zeugniſſen, hat zum
1. April event. früher nachzuweiſen

6117] W. Viehweg, Köſen
Ein unverh. 21 Jahr alter tüchtiger

ch Gärtner, im Forſtfach bewandert, ſucht
bis 1. April Stellung. Offerten find an
d. Exped. zu richten unter „Gärtner 2“.

Ein unverheiratheter Diener aufs
Land geſucht. Frühere Officiersbur
ſchen bevorzugt. Meldungen an die
Expedition der Hall. Ztg. sub C

z v werdenHärtnerlehrlinge
uſid theoretiſch ausgebildet durch die
Dessauer Gartenbauschule, Dessau.
Programm gratis. [6210
Lehrlings-Gesuech.

Ein hieſiges renommirtes Bank
geſchäft ſucht per ſofort reſp. per April
cr. einen jungen ann aus guter
Familie mit der erforderlichen Schul
dildung. Mindeſtens Berechtigung zum
einj.-freiw Militairdienſt. vef,
die AnngneEgyd. von J. Barck Co.
unt. B. Nr. 14 2. [6007

Für meine Stahl u. Eiſenwaaren
Handlung ſuche ich ſofort oder Oſtern
einen Jehrking. 6053

Ferd. Cario,
Eisleben.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher
Luſt hat Bäcker zu lernen, kann unter
günſtigen Bedingungen in die Lehre
treten bei

F. Warzecha, Henriettenſtraße 30.

Freifrau Margaretha konnt
er ihr dieſen

aufgeregt vor Freude
und ſagte mir:

freue Dich mit mir,

verbunden iſt, ſoll ſofort durch einen H

Ein jun er Kandwirth,

Für das Comktair meiner Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei ſuche ich per
ſofort oder 1. April cr. einen Lehr-
lüng mit guter 5chulbildung. Etwaige

200 Meldungen erbifte ich mir ſchriftkich.

E. Leutert.
Eine geprüfte Erzieherin

für zwei Mädchen von 11 Jahren
wird auf einem Rittergut bei Aaum-
burg 1. Aprik geſucht. Off.unter B. Z. 313 an Haasenstein
C Vogler, Magdehurg. t [6145

Eine Verkäuferin,
welche bereits im Kolonialwaaren-Ge-
ſchäft thätig geweſen ſein muß, findet
p. 1. April d. J. oder ſpäter in einer
kleineren Stadt Stellung. Offerten
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe unter
S. 22 nimmt die Exped. dieſer Zei
tung entgegen. [6051

Eine Köchin
geſucht für 1. April oder ſpäter. Off.
mit Zeugnißabſchriften zu ſenden an
Frau von Stammer auf Frieſtewitz bei

Iſchalau. [6013Zur ſelbſtſtändig en Führung eines
einfacheren Haushaltes Uebernahme
aller Arbeiten) ſucht ein älteres Fräu-
lein, die in ähnl. Stellungen bereits
thätig war, Stellung. Gute Zeugniſſe.
Off. unter Nr. 3 poſtl. Fermerswalde.

Suche für mein Materialwaaren-
Geſchäft flotte Verkäuſerin, ſolche,
welche bereits in derſelben Stellung,
mit guten Frngpiſſe verſehen, erhalten
den Vorzug. Abſchrift der Zeugniſſe
nebſt Photographie bitte einzuſenden an

errn Fr. Gessert, Gotha. [6067
Ein anſtändiges jüngeres Mädchen

von außerhalb zum 1. April prp
Karklſtraße 1 II. Etage.

Für 1. März wird für ein Ritter
gut in Thüringen eine jüngere Mam-
ſelk, in Molkerei und Küche tüchtig,
geſucht. Gehalt hoch. Zeugnißabſchrif
ten befördert Rudolf Mosse, Erfurt,
unter W. G. 50. [6125

Ein junges gebildetes Mädchen, in der
Hauswirthſchaft und Küche, ſowie auch
mit der Wäſche und den feineren weib-
lichen Handarbeiten erfahren ſucht
Stellung als Stütze der Hausfrau. Ge
Offert. sub E. m. 43780 an Rudolf
Mosse, Brüderſtr. 6 erbeten. [6208

Kochmamſell f. Priv., Köchinnen für
feine Herrſchaften, Stubenmädchen auch
auf Ritterg. Haus-, Küchen u. Vieh
mädchen b. hoh. Lohn ſof. 1 März u.
April geſucht v. [6203Fr. Deparade, gr. Schlamm 10.

Stellen ſuchen Jnſpectoren, Sber-,
Feld u. Hofſverwalter, Hofmeifter,
Aufſeher, GHärtner, Kutſcher, Stell
macher, Brenn- n. Fiegelmeiſter,
Kuhhirten u. Schweizer durch Frau
Binneweiss, gr. Märkerſtr. 10.

Heiraths-Geſuch.
Ein anſtändiger Profeſſioniſt, 27 Jahr

alt, mit 600 Thlr. Vermögen, wünſcht
ſich mit einem Fräulein in ähnlich ſtehen-
den Verhältniſſen zu verheirathen. Off.
sub A. 1526 an die Annonc.-Exped. v.

J. Barck Co. [6219
Permiethungen.

Eine grosse Wohnung,
die ſich guk zum Abvermiethen eignet,
iſt auch getheilt z. 1. April zu
vermiethen. Thüringerſtraße 6.

Mehrere Wohnungen
von 75 bis 130 Thlr. pr. 1. April zu
vermiethen. Krausenstr. 15, II r.

Kleine Klausſtraße 11 iſt die II. Etage
zum 1. April zu vermiethen. Beſicht-
igung von 10-12 Uhr Vorm. und von
2—5 Uhr Nachmittags. [1735

BRahnhofstr. 15 „u vermiethen
eine Wohnung von 6 Zimmern per

1. April. [6059Anſt. Schlafſtelle, kl. Ulrichſtr. 15 part.

Ellern, die geſonnen ſind, ihre Söhne
der hieſigen
Präparanden-Apgtalt

zu übergeben, werden erſucht, dieſelben
dis zum 15. März bei dem Unterzeich-
neten anzumelden.

Die Anſtalt iſt dreiklaſſig; das Schul
eſd beträgt 72 Mark fürs Jahr der

eis für halbe Penſion im Jnternat
iſt 148 k. Würdigen und bedürftigen
Zöglingen können Erkeichterungen an
Schul und Penſionsgeld bewilligt werden.

Delitzſch, den 11. Sabr. 1886.

Sschöppa,
Königl. Seminardirektor.

e es dem Freiherrn
Wunſch verſagt. Die

eine völlig krank

Nachts die Frei-
in das Schlafge

in 6 Tagen balte ich das herr-
liche an wats in meinen Händen ja ſtaune nur,

heil, war ganz traurig und
indem ich fragte: „So hat
den theuren Schmuck zu

doch ein Freund,
bringen, der Freiherr v.

ſorgniſſe weg und

reiherrn v.

Freundinnen die
man bekäme

Steine zu kaufen,

8 7ne eu billigenAlb. Weitere Srkergt. 3

Nur echt mit dieſer Schußzmarke

Malz-Extract u. Caramellen“)
V. L.H. Pietsch &C0o., Breslau

Keuchhuſten. Erſuche Sie um
noch 2 Flaſchen Jhres vorzüglichen
Malz Extractes (Huße Richt),
welches meinen Kinderchen bei
dem Keuchhuſten vortreſfliche
Dienſte leiſtet und den Schleim
auf der Bruſt ausgezeichnet löſt.
Elſenau bei Biſchofswalde (Weſt-
preußen). Traun, Adminiſtrator.

Extract à Flaſche 1 .4 1,75und 2,50. Caramellen à Beutel
30 und 50 3 Zu haben
in Halle bei M. Waltsgott, in
Querfurt bei Rob. Raunhardt,
in Löbejün bei H. Holck, in
Belgern bei Jul. Schraplau, in
Tennſt ädt bei Jul. Ortolph jnn.,
in Hettſtädt bei Emil
in Wettin bei A

cht nur Radlauers Hühneraugenmittel,
radicale, schmerzlose, soforüge Wirk-
ung. Carton mit Plasche und
Pinse] 60 Pf. 2) Radlauers
Coniferengeist, von prachtvollen Tan-
nenwaldgeruch, zur Reinigung und

G onisirung der Zimmerkuft. FIaseche
25 Pf., 6 Plaschen 6 M.

Zerstäuber von 75 Pf. an. 3) Radhfauers
Spitzwegerichbonbons, gegen Husten und
Heiserkeit, Schachtel 50 Pf., sämmt-
lich aus Radlauers Rothe Apotheke in Posen,
prämiirt mit der goldenen Medaille. Depot
in Hahe in der Löwenapotheke, Engelapo-
theke, Adlerapotheke, Apotheker Kolbe, sowie
in allen Droguerien.

Kranken Berathungen
(auch brieflich), nach dem Grundſatze
der Naturheilkunde. Wo lebenswichtige
Organe noch nicht gänzlich zerſtört ſind,
mit nachweislich ſicherm Erfolg. (Brief
lichen Anfragen 10-Pfg.-Marke 7

fügen.) [6168Halle a. S., gr. Brauhausg. 19, II.
F. Dietae.

i 25. Jiebdenn vanCölner Domloose.
X Ernst Iaassengier.

Der Geſſü elzuchtverein des Saal
kreiſes veranſtaltet ſeine

I. allgemeine Geflügel
usstellung

vom 27. Februar bis 1. März er. in
den Räumen des Dreußiſchen Hofes
zu WettinLooſe à 50 z ſind von Herrn Kauf
mann Heinrich in Wettin zu be-
ziehen. Entrée am 27. Februar 50
am 28. Febr. und 1. März 30 Zu
zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

6040) Der Vorstand

0. Wiese's Musik-
Schule,

gr. Märkerstr. 10.
Beginn des SommerkKkursas

am 1. April.

L. Fleischhauer
Zabntechnisches Atelie

Gr. Steinstrasse 22 II.
Violin- Unterricht

nach der bewährten Wethode ſeines
Lehrers Wargheer in Hamburg ertheilt

Heinrich Voss.Wilhelmſtraße 16 d. [5683

Jm Kunfſtſtopfen ferner Herrengar
derobe empf. ſich Franz Feier-
abend, Schneidermſtr., Werderg. 2 II.

Schriftliche Arbeiten
jeder Art werden gegen dillige
Vergütung übernommen. (6168

Rernburgerstrasse 29, II.

Max Schlott,
prakt. Zahn- Arzt

Atelier für künstl. Zäkhne,

Freifrau Margaretha errsöthete,
i ein wahrer Freund wird mir

es wird de wurde der Schmuck verborgen gehalten,
è

ählt ifrau Margaretha ihrem Gatten daß einedenke i ſich in Paris aufhalte, ihr geſchrieben fa e,
dort für ein paar tauſend Francs echt gefaßte

die ſo wunderbar täuſchend wirklichen

B26

les Bit
G. darf nichts davon erfahren.“

Geiststrasse 49 L

dann meinte

Händeringend rief ich: „Das iſt der Graf H., er will Jhre
Seele kaufen um den ſchnöden Preis.

Die Freifrau Margaretha lachte und ſcherzie meine Be
ehe noch eine

Etui mit den Unglücksſteinen in
oche verging, hielt ſie das

Händen. Wie Kigötzte ſie ſich an dem geheimen Spielzeug, denn über ein halbes
damit e des

G. Argwohn nicht erweckt werde. Jnzwiſ ckr
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Hallesche Dampf-Caffee-Rösterei
mit Motoren-Betrieb

von

Ernst Ochse, lIalle aß,
97/98 Leipzigerstrasse 97/98.

Dem Beispiefe aller grösseren Städte folgend und um die daureh Handbet rieb
vielfach wiederkehrenden VUn annehmlichkeiten zu vermeiden, habe ioh mieh veran-
lasst gefühlt, eine

Dampf-Caffee-Rösterei mit Motoren-Betrieb
an zulegen.

Durch vielfach gesammelte Erfahrungen und persönliche Prüfungen der-artiger Anlagen glaube ich mit Hülfe erfahrener Ingenieure eine der bis jetat prak-
tischesten Rösterelen geschaffen zu haben, wWodureh ich allen Anforderungen der
Neuzeit zu genügen gedenke.

Ich bin in der Lage ein Produkt zu liefern, Was bisher durch Handbetrteb
nicht zu erzielen war; dabei sind meine Beziehungen roher Caffees, unabhängig
von 3 Zwischenhändler, die directesten, daher meine Preise bei nur guten
Qualitäten entsprechend billig sind.

Ssorten, von denen ich die Garantiez eines reinen Geschmackes nieht über-
wehmen Kann, Kommen bei mir nicht zum Verkauf.

Ferner habe ich die von jeder Hausfrau gewiss mit Freuden begrüsste Ein-
riehtung getroffen, dass jede Sorte Caffee ihre eigene Verpackung hat und aufjedem
Beutel der Preis per Pfund verzeichnet ist, wodurch ich allen unliebsamen Verwech-
gelungen ete, vorzaubeugen gedenke-

Die Verpackung geschieht in mit Pergament aus gelegten Beuteln, wodureh
dem Caffee sein volles Aroma erhalten wird.

Aeine Sorten und Nischungen nenne ieh sechlieht nach Nummern und zwar
sind solche nebst Preisen Wie folgt:

für Hachbohnise Cafſfees: puNo. O 190 Pfg. o. 4 130 Pfg. S
S 1 180 Pfg. 5 120 f. e2 160 g. 6 100 Pfg. S3 150 P. 7 100 kf.
S für Perl-Caffee CS No. 9 Pfg.

85 B0
V Cautionstähige Depöts mit täglicher Lagererneuerung gesucht.

Händler und grössere Consumenten Vorzugspreise.
m Rohe Caffees in allen PreislagenIeh bitte, diesem Unternehmen allseitige Unterstützung zu gewähren und gebe

die Versioherung einer nach wie vor prompten und streng reellen Bedienung.
L.

6173) 97/98 Leipzigerstrasse 97 98.

Erſter großer
Volks- Maskenball

Somntag, den 21.r Februar 186 R

Gaſthof zum Deutſchen Hof

22 Passendlor f. 22
W Glanzvolle, elegante
Deceration des Saales.

HIUVO7üch CDlloo Augen.
EFiünzug des Prinzen

auf lebenden Pferde mit ſeinem
W närrischen Gefolge. r

Charaktermasken haben freien Zutritt.
D Zuſchauer Entree 30 Pfg.e 3uſchan ſind im Lokale zu a e

F. o mann.Geflügel-Ausstellung in Wettin.
Inſerate zum KAusſtellungskatalog à Zeile 25 5 werden bis Mittwoch

den Wirt d v abends angenommen in der Expedition der Wettiner Btg.
in Wettin aS.

General Versammliumdes Konservativen Vereins für Halle u. d. Saalkreis.
Niettwoch, den 24. d. Ats., Rachmittags 3 Ahr
im großen Saale des „„Rosenthalecs““, Weidenplan.

Tagesordnung 1) et2) Kaſſenlegung.
3) Reviſion der Statuten.
4) Vorſtandswahl.

Rur Mitgkieder haben Zutritt. Der Vorstand
Brauerei Verpachtung.

Die zum Rittergut Glesäen gehörige Brauerei ſoll unter günſtigen
Bedingungen vom 1. Juli d. J., ab verpachtet werden.

achtliebhaber werden erſucht, ſich an den Unterzeichneten zu wenden.
FJorſthaus Gleſien bei Schkeyt Provinz Sachſen.

Inſerate für Stadtilm,
Saalſ Frische holländer Austern, x4 Feinsten As trachaner Caviar, 8re Prima ger. heinlach-. Kranichfeld. Remda, Tannroda,7 s n en Bad Rerka U. s. W.99 K ken s finden die wirkſamſte Verbreitung durch die in Stadtilm wöchentlich dreimal

Auf eine Flaſche Weißbier, das aber ja nicht ſauer ſein darf, rechnet Erischos Ronne R Hrotſotto 77 iüt 66

S Art ihn an an emvüss m-Zeitunman einen Eßlöffel Zeanin; Zucker und Salz nach Geſchmack. 9 0n Kauf Vorratdig bei Ernst Ochse, Leipzigerſtraße, H. A. Scheldelwita, Wilh. Schubert, Jnſertionspreis à 5ſpalt. Corpuszeile 10 bei Aufträgen Rabatt.
be Geiſt- und Klausſtraße, Helmbold Co. Leipzigerſtraße. Oswald Stei Virjen Berlag der H. WeiseLe Teichmann, gr. Steinſtraße Paul Kegel, Bernburgerſtr. L. StückK- gr. n- U. S r chsstra- in Stadtilm.i rath, Sophienſtr. Vranz Lemser, Merſeburgerſtraße. W. G. wer 880nnft ein Leipzigerſtraße. 6164 Das Wrod und das größte Ian e jfefert Karl Koch, DieRüb Offert n Sei Thürübensamen-Offerte. sern Huſten s Heiſerkeit s Thüringer Post“.

i Oh e Di M I.er en ne e e eweh Belm sehen NMalzdonbons Erfurter Tageblatt und Kreisblatt
Futterrüben, e et an pro e ren e Wreeth ht betannt für den Landkreis Erfurt.

Jivgelbe Walger. t 24 Schubert gr. Stei ſt Das geleſenſte Blatt in den zum umfangreichen LandkreiſeKl. Wanzlebener u. verbeſſerter Preis nach Ubert, g inſtr. I. Erfurt ſahösreſden Ortſchaften ſt das geeignetſte Publikation?
s Zuckerrübensamen, weiß, Jmperial, Conjunctur. Preisselbeeren à Pſd 30 P Organ für alle für die Landbevölkerung beſtimmten Jnſerate.

Zu beziehen in größeren und kleineren Poſten entweder direct in Morl R n fertig pro 5geſpaltene Petitzeile oder derenoder Th. EBmphinger in HallIe, Feipgigerſtraße 53. empfiehlt G. Rühlemann, aum nur 10 4. Du
e

er Inventar Auction. Rheingold, Inſerate für Kahla
Sonnabend den 27. d. Als., Bormittag 10 Ahr ſollen auf dem ein ganz vorzügüches TFafel- 937 r 38 zu Haſſe a. S. unter den im Termin pjer für Bamen una Kinder,, Orlamünde, Uhletädt, Roda, Milda, Haummelshain, Rein-

a 2 Toßomobilen, 8 m Icerwa Fr. r 2 m et n städt, Rothenstein u. s. W.e h r z F der Wachen Eogen;, Aleiniges Haupt-Depot finden die wirkſamſtez Verbreitung durch die in Kahla täüglien erſchei
1 Gopel mit Häckſelmaſchine, ges g 4 7 für die Provinz Sachsen: dſage Krümmer, 6 Stck. 3ſchartige Aſlüge u. div. Wirth aſts- Albert Pressler, Halle a v m

5 ger g 0 0ſt öffentlich meiſtbietend gegen ſof. Waar- Zahlung verſteigert werden. Poststrassen- u. Rathhaueg. Fee. ne Thüringer Nachrichten T
Hall. Tuckersiederei-Comp. in Liquid.Halle a. S., den 19. Februar 1886. (Kahlaiſche Zeitung).[5658 0. Radestock. Auctions-Commiſſar zu Halle a. S. en 0 r, Jnſertionspreis pro 4geſp. Corpuszeile 10 bei größeren Aufträgen Rabatt.

I 9 57 57 i e 7 Verlag von J. F. Heyl in Kahla.g. 2 P d t en Magen stürkendes und der Voer-en Er II III ne e v ine Das verbreitetſte Blatt in der Sltmark iſt unſtreitig der
S VFreitag, den 26. Februar Haupt Depot für vodillige Vormittage 1I1 Uh Provinz Sach[6166 verfteigere ich im Gaſthof zum Lothen Roß. obere Leipzigerſtraße, unter den h h ar e ener reis an en er.

r Abert Dressler, Halle a. SII. in Termin bekannt zu machenden Bedingungen e Der Gardelegener Kreisanzeiger erſcheint wöchentlich viermal ünd findent 4 Stück gute brauchbare Ackerpferde Poststrassen- u. Rathhausg. Ecke. Jnſerate, die Zeile 10 die größtmöglichſte Seröffentlichung-
eegen ſoſorlige Baarzahlung. 50 Schock Bohnenstroh Expedition u. Redaction des Gardelegener Kreis-Anzeigers,

e, Halle a. S., den 19. Februar 1886. liegen zum Verkauf. 6147 A. Keller.266 ö. Radestock, Auctions-Commiſfſar. Werſesurg, Surgſtraße Kr. 21.
Nich Brillanten glichen, daß ſelbſt ein Kennerauge ſie nicht von dieſen wenn alle Leute in Geſellſchaft den Schmuck der Freifrau Die Freifrau Margaretha hatte nämlich v dVPpfer zu Werseten an h terte ſeine Gattin, falls die Parkgretbö fer r n ſie u e ne, r da r p r der Stadt ergrek

er Freiherr v. elbſt ermunter n, falls di raf H., der Hausfreun ard in das Geheimniß gezogen, ut einem reichen Geldwechs ür di 1 LirIhre Gelegenhe ſich böte, zum Ankauf eines ſolchen falſchen Brillant und er war es auch, der den Freiherr v. G. auf den Unter hied verpfändet habe. Da Nee iſt r 4

I A. n c. c. ene Be auch der Fall zu ſein, nachdem Freifrau Margaretha einige hauptung aufſtellte, Steine von ſolcher Se e und Reinheit dem roßmgthgen Geſchenke war P e Reun J en

t t Wochen e Geſpräche r arg g2 ren mindeſtens in dieſer Faſſung eine illion Francs r 7 rege r die Kenntniß von dem
nd er rgab, denſelben von einem durchreiſenden Händler, den ihre koſten. ro 3 4 eba Freundin gang r 800 gge G v h u Wie in e 7 mein bin r a r Xa m er enblick war der Freiherr v. G. verblüfft über ott, wa e er ihm auch nicht geglaubt! wird mir un veren er den Glanz ber Bieine die Shotha der Arbeit, doch kam kein endlich ſchwer, weiter zu erzählen nd über die Verblendun reherifMen Liebe z h 5

ihrer erdacht in ſeine Seele, und dann verſtand er von dergleichen meiner geliebten rin zu berichten aber ich will und mu a
n an and, wie er es nannte wenig. Er war ein ſehr gelehrter meine Pflicht erfüllen und deshalb ſage ich kurz was ſich
gefaßte ecr und vertieſte ſich in ſeine Bücher wenn ihm Zeit blieb. weiter begeben. Das Unheil ging ja wieder von dem ver-
rklichen m Gegentheil, er freute ſich harmlos mit ſeiner Gemahlin, wünſchten Schmuck aus.

e e
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Betten
Vereand nach auswärts Segen Nachnahme, wobei wir die Nachnahme-Spesen tragen.

Richard Voss.Brüderstr. 1820.

Vollständige fertige Betten, bestehend aus Oberbett, Unterbett uod Kisson,
das Gebett: 21 Mark,

Hochfeine Betten, das Gebett:

Malle a/S. Gr.

25 Mark
35 Mark,

Böhmische Bettfedern, Pfund: 1 Mk., 1 Mk. 50 Pfg., 2 M.
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg, 3 Mk., 3 Mk. 75 Pfo,

Gebr. F. ackenheim,
Ulrichstrasse 47. im alten Dess auer.

und 30 Mark.
40 Mark, 50 Mark,

Halle a
Ver packung frei.

Den Eingang meiner Neuheiten in

Parterre und I. Etage.

S Ecleßderstoſſen und Bamen-Fläntein
in grossen Sortimenten erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Zur gefl. Beachtung!
W Da ſich der Ausbau meines neuen Lokals in Folge baulicher Veränderungen bedeutend verlängert, ſo mache ich ganz ergebenſt darauf aufmerkſam, daß ich meinGeſchäft noch in dieſer Saiſon in unveränderter Weiſe im alten Lokal weiterführe. 2 n he ich gans er l a [6167

r Anfertigung von Costümen ne mnel Mäntel in kürzeſter Friſt.
4

R eues

Hierdurch erlaube ich
mir wiederholt auf das seit
einiger Zeit in meinem Ge-

schäft mit bedeutenden
Opfern und glänzendem Er-

folge eingefübrte, als bestes

zur Zeit existirendes

Zuschneide-Spstem

für
Herren- Oberhemden

ergebenst aufmerksam zu
machen.

Durch dieses Verfabren

bin ich in den Stand ge-

Oberhemden. S

Bei joder Bestolinng nefers jeh e ein n Probe: S

S bhbenwmd voran, damit sich jeder von dom S

e S exacten Sitz persönlich überzeugen kann.h e Die Modellzeichnung bleibt für Nachbe-stellungen reservirt.

la Böſtger, gr. Sleinsr. 60.

Syſtem

setzt, auch äen veit-
gehendsten Wünschen

meiner geehrten Kundsehaft

zu entsprechen.

Was die grössten Städte
des In- und Auslandes in
dieser Specialität zu bieten

vermögen, biete auch ich
in gleicher Vollendung und
Güte, nur zu mässigeren
Preisen.

e

für Wäsehe-Industrie.

Gebr. 8othmang llalle a
r. Steinstrasse 0. 63e Btablissement De

fir elegante aretitectdtigte In u n wer -Finrichtungen,

V Eigene Werkstätten

J.

für Gecoratives Arrangement in geschmackvollster Ausführung.

Permanente Aufstellung
von 40 complet eingerichteten Muster- Zimmern.

Körting sche Gas-Kraftmaschinen.Trng s Motor in Anschaffang u. Betrieb.

Dieſelben ſind hier mehrfach in Thätigkeit zu ſehen und werden
empfohlen durch den Vertreter

Angermann, gr. Ulrichſtr. I.

1 S 8 4 b 6 8
Daſelbſt jede nähere Auskunft.

900 1000 1500 2000 2300 2700 3000 3600.
Prei se: Pferdeſtärken:

Mark.

in Hale.e D WRedacteur: W. L

Neben allen übri
Hartwich-

225 mm hoch, 2 t, aber
it eir er

m em WBaueiſen offerire ich:

7T noch mehr zu Gewölbeträgern für ungleich

als I-Träger, welche nur aus dem allergerxingſten Eiſen her

Otto Neitsch, Jngenieur,Specialfabrik für Fiſenbauten,
Slalheriager en gros.

Die Hartwichſchienen eignen ſich durch

Biligste Eisentrager.

isenbahnschienen,
höherer Bruchfeſtigkeit, als I-Fräger,

ihre enormeElaſticität, breite Fußplatte, c luten an en

e
alle a/S

Ioiöopath. Heil- BureauJch mache s auf meine außerordenklichen

Erfolge auf dem Gebiete der prakt. ie auf
Sichere Heilung 77 er Leiden in ſelbſt
Fällen. AhMagen- u. Jervenlkeiden, Zantaranheiten etc.Tun an brieflich

Homöopath. Bureau von C. Schütze-
Geöffnet von 9 bis 5 Uhr.

I. Mage.

I

e

S

Religiöser Vortrag.Gr. Märkerſtraße 23.n die Bibel ort Ja ſie iſt es, nachgewieſen aus der
der göttl. Verheißungen, zu allen Zeiten und auch in unſerer.

Zutritt Frei.

Verlag derFAktien- Geſellſchaft „HalliſcheExvedition der Halliſchen Zeitung: Große Meckeraße 11

yphilis und Trauenkranß-

*22 u I

O a

onntag den 21. d. Nachmittags 5 Ahr über:
rfülung

[6181

Fertige Betten
mit guten Federn reichli 9 ge

füllt, von 24—100 1Bettfedern u. Daunen

in nur ſtaubfreier Waare
empfiehlt

à Pfd. 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50

Adolf Fternfeid,
Halle a. S.

3. Große Alrichſtraße 3.

Carl M. Plotn,

52. II. Vlrichstr. 52.
Copirhücher?. MolEinb

Blatt mit Regiſler 2 .4

z 1

S n

9 J
r 6e 7 S 9 vWe h

2 50wie Abbild. mit Ei

Biblorh. Ein
mit Regiſter m

Seripturen,
ormatin n zFalzmappen

mit gummirken Ficyn
Stück 25 z bis 1.Carl Th. PIötz,

52. a ültichtt. 52.
ngekommenaus dem An urs eine tzfe Partie

Emailſl. Kochgeſchizu ca billigen r
Jec la Nähe en S Mearttey

Dreitheili ilige Ackerwalzer,
auch mit Gerüſten und Beſchlag z
vorräthig wir Zimmermeiſter ehe

Voigt in Aßen a. Elbe.

Telegra Bau Ustalt von

Pmil Heynert,Leipzigerstr. J neben

Stadt Berlin,
empfiehlt ſich zur

Anlage und Reparatur
von electr.

HMaustelegra hen

Hekt graph- Na sse in Platten.
0 Abwaschen beseitigt! Octay-

Seite 0,05; MAappe von 388 an. Dazu
schwarze 'Tinte Fl. 0,50. Proben
gratis. J. Stengel Scharrenstr.Berlin. a s

Halle, GebauerSchwetſchke'ſſche Buchdruckerei.
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Februar

Zweite Beilage zu 44 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 21. Februar 1886.

1865 I. Preis Merseburg.
1867 I. Preis Paris.t (für Nordädentsebland.)

91867 I. Preis Chemnmitz.
Casssel.

1873 I. Preis Wien.(Ehrend

1876 I. Preis
1378 I. Preis Prrobla.

aganin in Halle a
5q5 r von Harmoniums beſter Qualität. h

Inhaber verschieclener Patente u. Auszeichnungen

1880 I. Preis (Flügel
1880 I. Preis (Pianino) Sydmow.
1881 I. Preis (Flügel)

1881 I. Prois (Pianino) Helbournoe.
1883 T. Preis (Flügel)

1883 I. Preis (Pianino)

3ydäney.

usterdam,
(Ehrendiplom.)

Amsteardam,
(Ehrendiplom.) 7

Grosse Drichetrasge 22.

P ianoforte-Beparatur-Anstalt. Be

Firma: Ed. Loeflund in Stuttgart.
Je Medaéblien un Diploeve.

oeflunds

e Sbewühbrtes diätetisches Mittel ßer
Husten, Helserkeit, Catarrh, Asthma,
und Ualsleiden, auch für Kinder vielfach
ärztlich empfohlen. In u. Flaschen.

Loeſlund's Malz- Extract- Bonbons

die beliebten, sehr wirksamen Husten-
bonbons zu 20 und 40 Pf. per Packot.
In allen Apotheken in Original-

packung zu haben. 1499

Pr. Berger Simon,Halle a/S. Wuchererſtraße 15,Jofferiren Cenleſimalwaggen, Decimalwaagen, Hecimalvieh

waagen, dreihebrige Tafel und Stangenwaagen, ſowie
2winden, VWurſtſtopfmaſchinen, iegemeſſer in jeder geren Größe. Neueſtes Syſtem

unter Garantie Nur eigenes
Fabrikat.

Alle Reparaturen werden ſchnelle
und billig ausgeführt.

ändolf Bitz a
früher Ritterstr. 5 (alte Ar. 44), jetzt Generestrasser?

empfiehlt sein Lager in sämmtlichen Artikeln für

Wagenbau und sattlerei.
Achsen, Federn., Radbügel, Gabelbäume-

Wagenkasten (patentirke und gewöhnliche).
W Sämmtliche kleine Eisen waren.

Laternen. leisten, Thürgrifſe, Posamenten,gr
Sieschirrbeschläge in Veusiiber, Tombak, vilberpl. und

laekirt. Sehlaufen, Stirnbänder, ehahracken, Scheuleder,

Sprungkfedern.

V heutsehe, französivebe und l relie Vor L

Glas-Dachnriegel

in ganzen Kisten und im Einzelnen empfiehlt billigst
Glashandlung Hugo Heckert,

Grosse Ulrichstrasse 35.
chulofür Sucher-Iudustri zu Braunschweig,

Beginn des Cursus am 15. März 1886.

(2zuckerfabrikation: Dr. Karl Stammer.)
bie Direction: Dr. R. Frühling Dr. Jul. Schulz.

Realprogymnasium zu Eisleben.
Be Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag den 29. April,

8 Vhr Vorm. können wieder Schüler in die Klassen Sexta bis Ober-
Secunda aufgenommen werdon. Die Secunda der Anstalt ist der ent-
sprechenden Klasse der Realgymnasien gleich berechtigt. Anmeldungen

önnen brieflich an mich gerichtet werden, auch bin ich zur Entgegennahme
derselben an allen Schultagen von 1II--12 Ubr Vorm. im Sohulbause

zu eprechen. Dr. RichterGarlehb's höhere Privatschule für Knaben.
(SechsKlassige Realschule) Leiprig, Dorotheenstr. 11.

Die Anstalt hat die Berechtigung zur Ausstellung von
ZTeagnissen für den einjährig-freiwilligen Militairdſenst.Aufnahme rom 9. Lebensjahre an. Pensionat und Arbeoitastanden.
vehnigeld 150 240 Mark jükrlich. Prospekte gratis.

M. Garleb, Diroeter.
Amdbursche höders Handelsschule 1. Badebaradnh.

a Ken Deſteht ſeit 37 Jahren.delsſchule mit e i eiwill. Rilitär
Sie e en his 4 Jahre, eit nach Vorbildung.

für rei J vtgenſag Fusbildung einjähr. Kurſus).ber h Unterkunft c eres durch t Pro e

71 Die D on

PaſtorenTabak
à Pfund 80 Pfennig.Der in aunee Zeit ſo ſehr beliebt gewordene e iſt

mir vom Fabrikanten zum Kleinverkauf für Halle a/S. u. Amgegend überlaſſen.
Bofſtaufträge von 5 Ko frei Sack und Borto- [5879

Gustav V oritz, uehen Halle a S.,

rirdrichsh haller
veyrb a 27Begtandikeilen, vowir deshalb bäle

e b. Ab i bol V-W Sr e rundGrün's Wein-Restaurant,
S. Rathhausgasse S.

Täglich frische holl. Austern
Biners und Sonupers.

C. SchoKe.

Nahe am FrauckeBahagef. Deutſcher Hoſ. Araßes
hält ſeine der Jenzeit entſprechenden Zimmer im Preiſe von 1 an, ſowie
c ſtehe nten Reſtaurations- Lokalitäten nebſt Deſellſchaftszimmern beſtens
empfohlen

Table d'hölöece Mittags 1 Uhr.
Mittagstisch im Abonnement 75 Pfg.

r. M el.D. A. Bei längerem Aufenthalt ſindet Dreisermäßigung ſtatt.

Bestaurant Rheinagolchk,
Leipzigerstrasse S7—88.

Se ne prachtvollen, gut ventilirten, angenehm erwärmten und geräumi-
gen Localitäten hält einem geehrten Publikum neben anerkannt guter und
preiswerther Küche, ſowie dem beliebten Beht Münchener armer
Exportbräm angelegentlichſt empfohlen Hochachtungsvoll

fo em.Herzogl. Anhalt. Hoflieferant.
4X II Klausthor-Vorstadt 13.

Empfehle meine freundlich eingerichteten Localitäten aufs angelegentkichſte.

empf.

6935

Berliner Weißbierſalon.
Hente, Sonntag, den 21. d. Mts. von Rachmittag 4 Ahr an

l EAImit freier Nacht.
Formittag SpeekKknchen und nſtich Spatenbruäu.

el e.O
landwirthschaftl. Schule Quodlinbur,

neuen

mit Ijähr. Unterrichtsdauer, beginnt e den 29. A

Kurſus. Programme und jede weitere Auskunft e

161 er Dr. Pommer.

nach dem von uns erworbenen Ter 7
von P. t in Halle a ist ein Oaeso in

sammenset ung
hullt ist nicht t
acaotorten, welobe Zusktzesalzen, M agnesia eto. lös lich

ferner bei ungerm V

di vVerkaufsſtellen

Geiſtſtr. 1 und Markt 19.
Apotheke z. Deutſchen Kaiſer.

giſenhaus-Apotheke
Wilhelm Kathe, gr. Märkerſtr.Joh. Büdefeidt, h S

Preißer, Karlſtraße.A. Schen Landwehrſftraße.
J. O. Kopf, Conditor,

Sophienſtraße.
Helmbold u. Co., LeipzigerfſtrH. Schliack, Conditor,

Ranniſcheſtraße.
Kronen-Apotheke in Giebi-

chenftein.
Reinhold Schmidt, Delitzſch.

W. F. Nüller, Delitzſch.

Tägl. fr. Janerſche Würſtchen,
Thüringer Knackwürſtchen,
ff. Sülze,

jLachsſchinken,
Sardellenleberwurſt,
Trüffelleberwurſt,
o
gel. Zunge,
Servelatwurſt,
Braunſchweiger Mettwurſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln

im beſten Arrangement empfiehlt

W. Netsech, Venterahe
Für ſparſame Hausfrauen

Seit neun Jahren billigſte Be grgquelle anerkannt vorzüglicher, ree
ſottener

4Waſch-Kernſeifen:
4 Pfd. weiße und 5 Pfd hellgelbliche,
trocken zugewogen, für 3 Mk. franco
mit Verpackung gegen Nachnahme, baar
oder Marken.

Direkter Verſandt nach allen Gegenden
Deutſchlands ohne Zwiſchenhändl. durch
M. BRiesenthal's Seifenfabrik

in Jeipzig. 5859Birken-Theer-Seife,
n empfohlen als das wirkſamſtund geeignetſte Mittel gegen die läſtigen
Hautausſchläge, Finnen, Miteſſer,
Scropheln, Flechten, i gegen ſpröde,
trockne und gelbe Haut à Stück 50
zu beziehen durch Albin Hentze,Schmeerſtraße 39.

Fettleibigkeit
beſeitigt ohne Berufsſtörung er t
ſchnell und abſolut unſchädlich J. Hens-ler-Manunbach, Anſtaltsdirektor in Waſer

2inningen (Schweiz). Proſpekte gratis
und franco. Porto hieher 20

ATREMNT-
Besorgung u. Verwerth-
ung. J. Rrandt, Civil-
Ingenieur, Berlin SW.,

Anhaltstrasse 6. [277
Technicum Mittweida W

Sachsen.a) Masohinen-Ingenieur- r v

Werkmoisteg Sehule.
Vorunter richt frei.

I un I

eir atte t rHeirats a a



en T rTine Pro bekiste, Ritter hoder Orden.

II enthaltend:
12 halbe Iiter- 6 halbe Liter-

Flaschen. Fla schen
eine meiner (je eine meiner

12 versch. Sort.) billigen Sorten

Roflieferant.

enfhaltend:

für Mark 18. für Mark 8.Ailes inbegriften Alles inbe griffen
u. franco jeder u. franco jeder
Bahnstat. W J Bahnstat.
i. D.

Heumarkt 1885.Jede Flasche muss mit dieser
Garantiemarke

verlackt sein.

Das Generab- Depöt
Braunschweiger Keile Consery enfahrik

Gebrüder Grahe
eBuunIäuus Betnge, Halle a.

Leipzigerstr. 2.

h e

empfiehltPrima Stangen- u. Sohnicispargei, Erbsen, Carotten, junge
Schneidebohnen, Brechbohnen, Flageoletbohnen, Maricots vertsJardinière, Champignons, Steinpilze, Morcheln. Cardous, ron
d'artichauts, junge Maiskolben, laut Spezialverzeichniß zu Fabrik
preiſen. Bei größerer Entnahme entſprechenden Rabatt. 5588

J „pEeräbunte eohte Hannoversehe Mayentropfen
sind ein wohlthuend, schmerzlindernd und heilsam wirkendes Mittel bei den
verschiedenen Krankheiten des Verstopfung, Milz-, Leber- und
Magens und des Unterleibes. Hämorrhoidalleiden ete. ete.

Vn übertroffen bei Appetit- Magenleidende, die dieselosigkeit, Schwäche des Magens, Tropfen regelmässig in vor-
Magenkrampf, übelriechendem geschriebener Weise gebrau-
Athem, Kolik, Magenkatarrh, chen, gewinnen die geschwun-Sodbrennen, übermässiger dene Kraft und den früheren
Schleimproduction, Ekel und frohen Lebensmuth wieder

Erbrechen, Hartleibigkoeit, zurück.„Geſetztich geſchützt.“

Preis pr. Glas mit Gebrauchsanweisung 75 Pfennige.
Sämmtliche Gläser sind an beiden Enden mit Siegelmarken versehen,

welche auf rothem Grunde in weisser Schrift die Firma Ad. Spelmann
in Hannover tragon. Nur genaue Beachtung dieser Kennzeichen hütet K.

vor werthlosen Nachahmungen.
Eoht zu haben
in den meisten besseren Apotheken des deutschen Reiches

d J
annneeerrent Th an z J t Hub

on W zre d 3oſſeigeh- botract

cond, Fleisch- Bouillon
zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen Fleischbrtüihe ohne jeden

weiteren Zusatz
Fleisch-Pepton, rennt telehtestassimilirbares Nahrungs- u.

Stüärkungsmittel für Magenkranke, Schwache und
Reconvaleseenten.

r Man verlange nur echte Kemmoerlch“sehe Fleigeh-Präparaste!
Rungros- Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich:

BRrückner, Lampe e Co. Berlin

Peruanischer Guano.
ir offeriren dem landwirthſchaftlichen Publikum unſeren bekannten auf
geſchloſſenen und gemahlenen Peru Guano zu ermäßigten Preiſen und

bringen in Srinnerung, daß die

„Füilhormmarke

allein Garantie für echten Shlen-
dorffſchen Bern Guano bietet und
wir deshalb dringend empfehlen.
auf obige Marke, welche ſich auf
jedem Sack und jeder Plombe
unſerer Lieferung befindet, genau
zu achten. Billigere M ſchfabri
kate, wie ſie von Concurrenz-
Seite unter dem Namen aufge
ſchloſſener Peru-Guano angebo-
ten werden, liefern wer auf Wunſch
jederzeit zu entſprechenden Prei
en. Ebenſo dienen wir auf An

fragen gern mit unſern Noti-

8

e Wr v W O5 We o Fger

[7r2

rungen für

Ammoniak- Superphosphate, Baker-Guano- und Knochenkohleu-
(aſch )-Superphosphate, Knochenmechle, Thomas-Präcipitat c. c.

Hamburg, im Januar 1886. Anglo Continentale
(vormals Ohlendorff'ſche) Guano Werßke.
Erſte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru Guano.

e

Die Eiſenbauten ſind ſo billig als nie vorher.
terial. Die unterzeichnete Firma gen eit 17 Jahren in Halle a/S.
eiſengeſchäft gegründet und iſt na

BEiserne DBächer, Decken, Treppen, Thüren und
VFenster, Wellblechconstructionen, Einzäunungen,
Kuhringe, Pavillons, Gewächshäuser, W intergärt

fertig vorhanden.
Koſtenanſchläge und Berathung im Falle der Beſtellung gratis.

Gitto Neitseh,
Preiſe ſtreng reell und billigft.

Risenbauten,.
Eiſen iſt das n auf die Dauer billigſte Baumgdas erſte überhaupt vorhandene allgemeine Bou

allen Richtungen dieſer Branche hin beſonders leiſtungsfähig.
Der Unterzeichnete fabricirt und liefert unter anderem folgende Gegenſtände:

Thore, Veranden. BalKonsz,Brücken, Sstalieinrichtangen,
en mit Heizungen, Wartenmöbel,

es rne Träger, Hartwich- und andere Eisenbahn-Schiénen, guss- und schmsede-
eiserne Säulen nebſt allen Verbindungen, Giesserei- Artikel ete.

Neber alle dieſe Gegenſtände ſind genaue Conſtructionen, Ausarbeitungen und Einrichtungen in meiner Fabrit

wWöos2

Ingenienr, Halle a. S.
Specialfabrik für Eiſenbauten, Baueiſen-Lager en gros.

Ludchw. Kathe
IIA I

Cegründet

1833.

Sohn,

Illustr. Catalog

gratis.

Fabrik und Tagertallert Arten

Lanxus wagen l. Wagentheilen.

empfiehlt ihr Halie Lager in auen Holzarten. Zimmereinrichtungen

tungen für Hötels und Reſtaurants, auch den Herren Wiederverkäuf

C. Mauptinanm's
Möbel Siege und Polsterwaarenradrit und Iagazin,

Halle a/S., Kl. Ulrichſtraße 34, „Drei Könige“,
aller Stylarten, ſowie ganze Einrich-

ern zu permanenten Lieferungen.

el Gontinental

Haus L. Raunges. 200 Zimmer von 3 Mark an incl. Licht und Bedie

506 Wie G e Chef- Directionc

Eröffnung am 20. Februar 1886.
Vis-à-vis dem Ausgange des Central-Bahnhofes Friedrich-Strasse, daher Wagen nicht nöthig

e

r Sendig., Schandau.

Berlin.

nun S.

F. Voretavch.
Mosixdirector, [5033

Halle aS. Wiilve lmstr. 5.

kertige Datten,

Resonator-System

Kaps. Venrich.
Apollo ete.
(Stummer Zug).

Rrenzs, Piauinos und Flügel

Bettfedern u. Daunen
à Pfd 1,00, 1,50, 2,00, 2,50

3,09, 350, 400

ſowie Jnketts zum ſofortigen
Füllen empfiehlt

Rohb. Steinmetz,
einen und Wäſchegeſchäft,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 1.

450 3600 N.

Rud. Sack 8 anerkannt beſte Tieſkaultur- u. Univeres Ipflüge,
Schälpflüge (neues Patent), DrilImaschinen, Hüngerstreuer
(von 200 an), ſowie alle anderen landw. Maſchinen und Geräthe
hält auf Lager und empfiehlt S [4689

alle a/S., W e Scläamicküt.Magdeburgerstrasse 43.

Eivernes Baumaterial,
laugjährige Specialität,

beſte gewalzte eiſ. Träger, Bauſchienen, 4, 5 und 9“ hoch (Hart
e ſowie Verankerungen, Verlaſchungen c vorzüg
lichen Vauguß als: Säulen, Fenſter, Roſetten, Platten
lieſern zu äußerſt ermäßigten Preiſen. Zahlreiche Referenzen

Mingst Scheller.Halle a. S.
Statiſche Berechnungen und Koſtenanſchläge C.

De Fachgemäße prompte Lieferung. Großes Lager. V

Porzellan Nest- Eier
emfiehlt

Kager u. Verkaufsſtelle der Porzellan
WManufactur,

oſtſtraße und Karzerplan- Ecke

Drnſterei u. Srage-Anſiatſ

BVerlobungs-, Verbindungs-,

Geburts u. Trauer-
Anzeigen

Mono- gramme,
H Biſitkarg5 WMenu- u. Tauſ

Ha Karten. Wriefſkopf
u. Couvert- u. a. beſſere

private u. geſchäftl. Druckſachen

voſtſtraße 9/10.

Bolkſtändig rein und gut ausßt
trocknete

Hausſeifen
empfiehlt die Seifenſtederei von

Durchgang

Bei Bestellungen ſetzt für Frühjahrs lieferung
besondere Preisermässigung.

nan nene

Eduard Kopert

gr. Alrichtraße 41.

Redakteur: W. Liebfch in Halle. Verlag
Expedition

der Actien Geſellchaft Halliſche Zeitunger H alen Zeitung: Große ebrterſtraze 11. Halle GebauerSchwetſchke'ſche Bucht v Feret,

2

2 7 22 2

e
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